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F Vom Westlichen Kriegsschauplatz .
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 14. Okt . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Der Feind wiederholte heute mit bedeutenden
Kräften seine Angriffe nordöstlich von Souchez gegen das östlich der
Straße Souchez -Angres gelegene Gehölz, das Bois -en-Hache genannt
wird , gegen unsere Stellungen in der Nähe der 5 Wege, gegen den
Höhenkamm von Bimy , gegen «in kleines Fort , das wir kürzlich im
Walde von Eivenchy erobert hatten und gegen einige benachbarte
Schützengräben. Trotz der außerordentlichen Heftigkeit der Be
schießung , die diesen Angriffen vorausging , und trotz wiederholter
erbitterter Stürme konnte der Feind nur in einige Schützengraben-
teile im Walde von Eivenchy eindringen, die durch großkalibrige
Geschosse vollständig zerstört waren . Sonst behaupteten wir überall
alle unsere Stellungen , und wiesen die heftigen Angriffe der Deut -
schen zurück, die sehr große Verluste erlitten . Besonders heftige Ar
tilleriekämpfe werden gemeldet südlich der Somme im Gebiete von
Lihons, in der Champagne nördlich Souchez, nördlich Massiges, m
den Argonnen , nördlich La Harazöe, zwischen Maas und Mosel und
nördlich Flirey . In den Bogesen zerstreuten wir durch unser Feuer
einen feindlichen Angriff gegen unsere Lauchtalstellungen.

Englisch « Berlnfte .
W .T .B . London , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Die Wochen -

schrift „T r u t h" bemerkt : Ein bezeichnender peinlicher Zug
in den Verlustlisten der jüngsten Kämpfe in Frankreich ist die
große Anzahl gefallener Bataillonskommandeure . Sie ist un-
verhältnismäßig größer , als die der anderen Rangklaffen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 14 . 10. 15 , mittags :

Der Feind griff gestern unsere Stellung westlich von Tarno -
pol an . Er stürmte drei Glieder tief , wobei er die Männer des
ersten Gliedes nur mit Schutzschilden ausgerüstet hatte . Unsere
Truppen schlugen ihn zurück. Er erlitt große Verluste . Sonst
im Nordosten kein besonderes Ereignis .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Der Rrieg mit Italien .
Die ErenzkSmpse .

— Berlin , 15. Okt . Dem „Berl . Tagebl .
" wird berichtet,

daß der wochenlange Kampf auf der Hochebene von Folgaria
nunmehr zu Gunsten der Oesterreicher entschieden sei .

Oesterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wien , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 14 . 10. 15 . mittags :
Das lebhafte Geschützfeuer gegen unsere Stellungen auf den

Hochflächen von Lasraun und Vilgereuth und gegen einzelne
Stützpunkte der Dolomitensront hält an . Ein Alpinibataillon ,
das gegen eine Vorstellung südlich von Riva vorstieß , wurde
durch unser Geschützseuer vertrieben . An der küstenländischen
Front haben wir im Gebiet von Zavoroek ein Stück italieni -
schen Schützengrabens besetzt. Zwei italienische Angriffe auf
den Mrzl Vrh . , die nach heftiger Feuervorbereitung bis an
unsere Hindernisse herangekommen sind , wurden abgeschlagen .
An den anderen Teilen der Jsonzo -Front wie gewöhnlich Ge-
schützfeuer.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Unterseeboststätigkeit im Mittslmeer .
W .T .B . Athen . 14 . Ok t . (Nicht amtlich .) Auf ein funken -

telegraphisches Notsignal des englischen Dampfers „Ajax " von
704V Brutto -Registertonnen aus der Richtung südwestlich von
Kreta lief ein griechischer Kreuzer am 10. Oktober zur Hilfe -
leistung aus ; er fand aber den Dampfer nicht mehr vor . Es
ist daher anzunehmen , daß er gesunken ist .

In den letzten Tagen wurden im Mittelmeer folgende
Schiffe durch deutsche Unterseeboote versenkt : 1 . Ein englischer
Transportdampser mit indischen Truppen 40 Seemeilen östlich
von Kreta , 2 . ein englischer Dampfer mit 6500 Tonnen nach
Lemnos bestimmter Kohlen , bei Kap Matapan und 3 . der eng -
tische Dampfer „Apollo " aus Malta nach Port Said mit Kohlen
und Kriegsmaterial an Bord 100 Seemeilen von Kreta .

W .T .B . Paris , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Meldung der
Agence Havas : Der Postdampfer der Messageries Maritimes
„Punnan " (6474 Tonnen ) wurde torpediert . Das Schiff ist
nicht gesunken. Die Besatzung von 90 Mann konnte sich in
Boote retten und die benachbarte Küste gewinnen . Alle sind
gerettet . — Zu dem gleichen Vorfall meldet das Reutersche
Bureau : Der Dampfer „Vunnan " der Messageries Maritimes
ist versenkt worden . Die Besatzung von 90 Mann erreichte in
Booten die Küste. (In diesem Fall ist wohl Reuter glaub -
hafter .)

vom Krieg .
Die Türkei im Rrieg.

TU . Konstantinopel , 14. Okt. Es wird ;tn Gesetz vorbereitet ,
das durch die Wegnahme von beweglichen und unbeweglichen Eutern
der feindlichen Staatsangehörigen die Schaffung eines Betrages er -
möglichen soll , aus dem Bewohner der Türkei zu entschädigen sind
für Verluste bei den vielen völkerrechtswidrigen Beschießungen durch
di: feindlichen Flotten . (Köln . Ztg .)

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B . Konstantinopel , 15. Okt . Das türkische Haupt -

quartier berichtet : Ein Teil unserer Flotte hat vor einigen

Tagen in den Gewässern vor Sewastopol die russischen Dam «
pser „ Cadia " und „Ahestron " versenkt. Elfterer hatte eine
Zuckerladung an Bord , der letztere Butter . An der Dardanel »
lensront bei Anasorta beschädigte unser Feuer am 13. Okt . ein
feindliches Flugzeug , das östlich von Tuzlogö niederstürzte und
schließlich von unserer Artillerie vernichtet wurde . Bei Ari ,
Burnu eröffnete der Feind ein zeitweise aussetzendes und
wirkungsloses Feuer gegen alle unsere Stellungen . Bei S «d-
dul -Bahr zwang unsere Artillerie ein feindliches Torpedoboot ,
das unseren linken Flügel aus der Höhe von Kerevizdere zu
beschießen versuchte , aus der Meerenge zu fliehen . An de»
anderen Fronten hat sich nichts geändert .

Der ikiu Balkan

Salkan -Kriegsfchauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien . 14. Okt . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 14. 1V . IS , mittags :

Unsere Truppen stürmten gestern, aus der Gegend von Bell
grad nach Südosten vorgehend , die festungsartig verschanzten
Stellungen auf dem Erino -Brdo , dem Konak und der Stazara .
Der Feind , der , wie Gefangene aussagen , den Befehl hatte , sich
bis auf den letzten Mann zu halten , wich in regelloser Flucht
gegen den Avala -Berg und in dem Raum östlich davon zurück.
Seine Verluste sind außerordentlich groß . Unsere schwere Ar -
tillerie hatte wie immer bei ähnlichen Kriegshandlungen auch
an diesem Erfolg rühmenswerten Anteil .

Gleich günstig schreiten die Angriffe unserer Verbündeten
an der unteren Morawa fort . Wir entrissen dem Gegner die
Verschanzungen an der West-, Nord - und Ostfront von
Pozarevac .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Serbischer Bericht .
WTB . Risch, 14. Okt . (Nichtamtlich.) Das serbisch . Pressebüro

meldet : Die Lage während der Tage vom 10 . Oktober und in der
Nacht vom 10 . zum 11 . Oktober war folgende : Die Donaufront ist
unverändert . Nördlich von Pozarevac versuchte der Feind zweimal
sich unserer Stellungen zu bemächtigen. Wir schlugen diese beiden
Angriffe zurück, indem wir dem Feinde starke Verluste beibrachten.
An unseren Stellungen von Semendria nahm der Feind in der Nacht
das Dorf Lipo ein , aber wir eroberten es alsbald zurück, zwangen
den Feind sich zurückzuziehen und brachten ihm empfindliche Verluste
bei . Der Gegner unternahm zwei Nachtangriffe , um sich der Festung
und Stadt Semendria zu bemächtigen. Beide Angriffe wurden ab -
geschlagen . Die feindlichen Verluste sind hoch. Bei Belgrad griff der
Feind im Laufe des 10. Okt. in der Umgebung der Stadt unsere Stel¬
lungen an . Die Nacht verlief ohne Kampf . An der S «we-Front er¬
öffnete der Feind starkes Artilleriefeuer mit großkalibrigen Geschützen.
Unsere Truppen behaupteten sich in ihren Stellungen . Von Sor ist
nichts Wichtiges zu melden. (Man sieht , die Serben haben von
ihren Bundesgenossen gelernt , in ihren Berichten das Maßgebende
zu übergehen. D . R .)

Der deutsch - österreichische Druck auf die
serbische Front .

T .ll . Rotterdam , 14. Okt . Reuter meldet aus London eine
Meldung dahingehend , daß der Druck, den die Deutschen und
die Oesterreicher auf die Nordfront Serbiens ausüben , außer -
gewöhnlich groß ist . Jetzt wird an beiden Fronten ein sehr
starken Druck gegen die serbischen Truppen ausgeübt . (Lok . -A .)

TU . Berlin , 14 . Okt. Dem „Berl . Tagebl .
" wird aus dem

K u . K . Kriegspressequartier gemeldet : Nunmehr haben starke
Abteilungen der Verbündeten auch di : untere Drina in Richtuig
der Matschva überschritten und sind dem zurückgehenden Feinde aus
die Fersen und vom Westen her in das Matschva - Gebirge eingedrun -
gen . Bei Babao hat sich ein erbittertes Ringen abgespielt , von
dessen blutigem Verlauf die Leichen Hunderter von gefallener Serben
zeugen . Südlich Belgrad treibt die Armee Köveg den Gegner von
einer Verteidigungslinie zur anderen , or sich her, während beider-
seits des Moravaflusies die Armee Eallwitz der befestigten Stadt
Pozarevac näher kam . Inzwischen sind deutsche und österreichisch-
ungarische Pioniere eifrig mit der Wiederherstellung der Drina - und
Donauübergänge beschäftigt .

Die Absichten der Serben .
= Berlin . 14. Okt . (Privattel .) Die „B . Z . am Mittag "

meldet aus Christiania vom 13. Oktober : Das Blatt „Asten -
Posten" läßt sich aus Paris melden , daß die Serben große Trup -
penmassen in die Gegend dirigieren , wo die serbische , rumä-
nische und bulgarische Genze zusammenstoßen . Sie wollen da-
mit verhindern , daß die Bulgaren das Timoktal besetzen, um
sich dann mit den Deutschen zu vereinigen .

König Peter .
— London , 14 . Okt . Die „Daily Mail " meldet aus Mai -

land : König Peter von Serbien hat , obwohl er krank ist, die

I Flinte genommen und ist an die Front gegangen , um bei seine »
Soldaten zu sein und sie zu ermutigen . (Frks. Ztg . )

— Rom , 12 . Okt . Es war erst die Red« davon , daß die
serbische Regierung, die sich in Risch bedroht fühlt, nach Prisch»
tina übersiedeln wollte. Jetzt meldet der Vertreter des „Mef-
sagero" in Saloniki seinem Blatt , daß die serbische Regierung
sich nach Monastir zurückziehen werde , also bis dicht an die
griechische Grenze . (Köln . Ztg .)

Die Dinge in Bulgarien .
Ld . Berlin , 14. Okt . (Von einem militärischen Mit «

arbeiter .) Ueber die bulgarische Offensive liegen zur Stunde
nur verhältnismäßig wenig Nachrichten vor . Es scheint indes ,
als ob die Bulgaren nicht ihrerseits die erste« Kriegshand -
lungen unternahmen , sondern dies den Serben überließen ,
die mit dem Ueberschreiten der bulgarischen Grenze den Buk
garen zuvorzukommen gedachten, damit aber nichts erreichten,
als daß Griechenland . sich von dem Vertrage , der es an ein
allein von Bulgarien angegriffenes Serbien bindet , befreit
sehen kann.

Ein Vorgehen der Bulgaren dürste — wenn man nach den
vorliegenden Meldungen gehen kann — auf ziemlich breiter
Front erfolgen , da es sich nicht nur gegen den befestigten und
wichtigen Knotenpunkt Kniazevac richtete , sondern gleich»
zeitig auch im Norden gegen Zajcar und im Süden am oberen
Nischawa -Tal erfolgt . Die letztere Einfallsrichtung ist des-
halb bedeutungsvoll , weil sie unmittelbar gegen die serbischen
Erenzfestung und in weiterer Ausdehnung gegen die Stadt Nisch
gerichtet ist. zu der das Nischawa -Tal die direkteste und be-
quemste Zugangsstraße von bulgarischer Seite darstellt . Zaj -
car liegt nur etwa 100 Kilometer von der Uebergangsstelle der
Verbündeten über die Donau entfernt . Dadurch

'
wird also der

freie Raum , der zwischen den beiden Heeresgruppen der Bul -
garen und der Verbündeten besteht , erheblich eingeschränkt und
das Zusammenwirken beider Abteilungen erleichtert , lleber
den Fortgang der Saloniki - Expedition , sowie über das Ver -
halten Griechenlands und Rumäniens liegen keine weiteren
neuen Nachrichten vor .

Die bulgarische Kriegserklärung .
W .T .B . B e r l i n, 14. Okt . (Nicht amtlich.) Die bulgarische

Gesandtschaft hat die offizielle Mitteilung erhalten , daß die
bulgarische Regierung infolge Ueberfalles durch
serbische Truppen bei Kö st endi l , Trn und B j e l o-
g r a d s ch i k vom 14. Oktober 8 Uhr früh an sich im K r i e g s *
zustande mit Serbien befindet .

Die serbisch - bulgarischen Kämpfe .
W .T .B . Sofia , 14. Okt . (Nicht amtlich . ) Agence Bulgare .

Serbische Truppen überschritten die Grenze und versuchten die
Höhen von Koritska , Glawa und Rasovati Km. , die auf buU
garischem Gebiete westlich von Bjelogradschit liegen , zu besetzen .
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Es entwickelte sich ein Kampf , der den ganzen Tag andauerte ,
Die bulgarischen Truppen warfen die Angreifer zurück und be-
setzten ihrerseits die genannten Höhen. (Von uns ähnlich schon
Sutern abend gemeldet . D . Red .)

^ Sofia , 15. Okt . Nach dem „Verl . Lok .-Anz .
" meldet der

Budapester „Az Est" von hier : Die bulgarischen Truppen wur -
den am Montag früh bei Kitia von serbischen Truppe « ange-
griffen . Nach mehrstündigem Kampf zogen sich die Serben
zurück, während die Bulgaren die Höhen besetzten . Am Diens -
tag früh beschossen die Bulgaren bei Negotin einen serbischen,
mit russischem Kriegsmaterial für Serbien beladenen Eisen -
bahnzug .

W .T .B . Sofia . 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtliche Mel -
dung vom 12. Oktober : Im Zusammenhang mit der gemeldeten
Verletzung bulgarischen Gebietes in der Gegend von Bjelo -
gradschik versuchten die Serben heute nacht an mehreren Stel -
len einen Einfall in die Gegenden von Trn , Basilovgrat und
Köstendil , um bulgarische strategische Punkte zu besetzen , die die
Straße nach Sofia schützen . Ihr Versuch wurde durch bulga¬
rische Truppen , die in der Nähe der bedrohten Punkte standen ,
vereitelt . Heute nachmittag gelang es unseren Truppen , die
Serben zurückzutreiben. An einzelnen Stellen dauern die
Gefechte noch an . Die bisher bekannten bulgarischen Verluste
belaufen sich auf 18 Tote , 30 Schwer - und 160 Leichtverletzte .

Das Manifest des Königs .
W .T .B . Sofia , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Meldung der

bulgarischen Telegraphen -Agentur . Ein königliches Manifest
ruft das Völk und die Armee zur Verteidigung von heim -
tückischen Nachbarn , des beschuld̂ ten heimatlichen Bodens und
zur Befreiung der unter serbischem Joche schmachtenden Brüder
aus . Das Manifest gedenkt der vom König und der Regierung
zur Erhaltung des Friedens entfalteten Bemühungen , die den
Zweck hatten , das Ideal des bulgarischen Volkes auf dem Wege
der Neutralität zu verwirklichen und die Anerkennung des Un -
rechts seitens der beiden kriegführenden Gruppen durchzusetzen ,
das den Bulgaren durch die Teilung Mazedoniens zugefügt
wurde , dessen größter Teil nach den Zugeständnissen sowohl der
Verbandsmächte wie der Zentralmächte Bulgarien gehören soll.
. .Wir werden "

, sagt das Manifest , „die Serben gleichzeitig mit den
tapferen Armeen der Kaiserreiche Mitteleuropas angreifen .

"
— Berlin , 15. Okt . Anläßlich des Manifestes des Königs

Ferdinand von Bulgarien vergleicht der „Lok .-Anz .
" Bul -

gariens Lage mit unserer eigenen vor Ausbruch des Krieges .
Der Tagesbefehl Zekows .

W .T .B . Sofia . 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Armeeober -
kommadant Zetom hat an die Armee einen Tagesbefehl gerich-
tet , in dem er seine Ernennung zum Oberkommandanten
anzeigt , die glänzenden Siege rühmt , die von tragischen Ent -
tiiuschungen gefolgt waren und in dem er seinem unerschütter-
lichen Vertrauen in die Tapferkeit und den Opfersinn der
seinem Befehle anvertrauten Truppen Ausdruck gibt , die das
Unrecht gut zu machen wissen werden , das der bulgarischen
Nation zugefügt wurde , die entschlossen sei , ihrer geschichtlichen
Aufgabe bis ans Ende treu zu bleiben .

Die Einigkeit in Bulgarien .
W .T .B . Sofia . 14 . Ott . ( Nicht amtlich ^. Meldung der Agenc «

Bulgare : Nach dem „Preportz "
. dem offiziösen Organ der demo¬

kratischen Partei , bespricht nunmehr auch „Mir "
, das Organ der

Geschowpartei , die Notwendigkeiten der Lage , die angesichts der an -
maßendsn Haltung der serbischen Regierung die Einigkeit aller Bul -
garen gebiete . Das Blatt schreibt: „Die Würfel sind gefallen , es
gilt nun . den Sieg zu organisieren ."

„Das Amtsblatt veröffentlicht eine Verordnung betreffend die
Verlängerung des Moratoriums , das auf alle bis zur Mobilisierung
eingegangenen Geldverpflichtungen ausgedehnt tvird .

Die bulgarischen Frauen .
WTB , Sofia , 14 . Oft . ( Nichtamtlich .) Der Verband bulgari -

scher Frauen erläßt einen Ausruf , in dem sämtliche bulgarischen
Frauen aufgefordert werden , zu dem gemeinsamen Werke beizu-
tragen , sei es durch Ersetzung der einberufenen Landwirte in den
Dörfern zur Verrichtung der landwirtschaftlichen Arbeiten , sei es
durch Fürsorge für die Familien mittelloser Reservisten , sei es schlief;-
lich durch Betätigung als barmherzige Schwestern zur besseren Pflege
der Verwundeten .

Sonstige Meldungen .
— Berlin . 10 . Okt . Nach verschiedenen Morgenblättern hat die

englische Regierung alle Vorkehrungen zur Znternierung der in Eng -
land lebenden Bulgaren getroffen .

— Berlin , 15 . Okt . Bisher meldeten sich , wie verschiedene
Morgenblätter berichten , 90 000 mazedonische Freiwillige füt
das bulgarische Heer .

Die Ereignisse in Griechenland.
W .T .B . Rewyork , 14 . Okt . „Daily Chronicle " meldet von

hier : Der griechische Dampfer „Vafilefs Constantinos "
, der

gestern mit 2000 Reservisten abfuhr , hat den Befehl erhalten ,
sofort nach Rewyork zurückzukehren und weitere Befehle aus
Athen abzuwarten . Der Grund ist nicht bekannt.
Griechenland lehnt ab , Serbien zu helfen .

— Kopenhagen , 14 . Okt . Nach einem in Paris vorliegen -
den Telegramm aus Athen fragte die serbische Rcgieuung bei
der griechischen Regierung an . ob , da Serbien von Bulgarien
angegriffen sei , jetzt nicht der Bündnisfall als eingetreten
betrachtet werden müffe . Griechenland erwiderte , der bulgarische
Angriff auf Serbien könne unter den jetzigen Umständen die
Bestimmungen des griechisch-serbischen Vertrags nicht de-
rühren . (Köln . Ztg .)

T . ll . Amsterdam , 14 . Okt . ( Privatmcldung .) Dem „Tele -
graaf " wird aus Athen gemeldet , die Regierung habe auf das
Ersuchen , Serbien Hilfe zu leisten und gemäß dem Vertrage
von 1918 ein Zusammenwirken einzuleiten , offiziell eine ab -
schlägige Antwort erteilt . Ministerpräsident Zaimis
hat dies im Parlament mitgeteilt und dabei die Hoffnung
ausgesprochen , auf Unterstützung der Mehrheit rechnen zu
können . Venizelos hat sich bisher hierzu noch nicht geäußert .

Die „Times " bemerkt hierzu : Da Beniselos , der Führer der Mehr -
heit in der Kammer , keine Antwort gegeben hat , als der Erste Minister
die Hossnung aussprach, daß die Regierung auf die Unterstützung der
Mehrheit werde rechnen können , so ist es klar , daß das Kabinett sich auf
die schweigend? Zustimmung der Mehrheit stützen kann .

WTB . Athen , 14 . Okt. „Republicain " meldet von hier : Die
griechisch« Regierung gab gestern der serbischen Regierung ihre Ant -
« ort betreffend die Mitwirkung Kriechenlands in dem Konflikt , der
durch das Eingreifen Bulgariens hervorgerufen worden ist. Die

griechische Regierung ist der Ansicht, daß in dem gegenwärtigen Fall
der durch den Bündnisvertrag vorgesehene Casus föderis nicht er»
füllt werde . Der griechifch-ferbische Vertrag , der rein balkanischer
Natur sei, sehe nicht den Fall vor , daß ein mit zwei Kroßmächten
verbündetes Bulgarien gemeinsam mit diesen Serbien angreife . Der
gegenwärtige Konflikt fei demnach kein Balkankrieg , sondern eine
Episode des allgemeinen Weltkrieges . Griechenland , das mit Serbien
verbündet bleibe , glaube , daß seine bewaffnete wachsame Neutralität
den Interessen beider Länder dien " " d Griechenland , indem es seine
Lebensinteressen wahre , gestatte , .Unfalls diejenigen Interessen
zu schützen, die Griechenland und Serbien gemeinsam seien .

Zur Landung in Saloniki .
W .T .B . London , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) „Truth "

sagt : Die französischen und britischen Truppen in Saloniki
seien das Gegenteil von Gleichartig in der Zusammensetzung
und in dem Kommando .

W .T .B . London , 14 . Okt . Der römische Korrespondent des
„Reuterschen Bureaus " ist ermächtigt zu erklären , daß die
Regierungen des Vierverbandes Anstalten für ein kraftvolles
Bargehen mit großen Streitkräften gegen Bulgarien getroffen
haben . 100 000 Mann sollen in Saloniki bereits gelandet
sein. ( ? )

W .T .B . London , 14 . Okt . „Daily Mail " meldet aus Sa -
loniki : Das erste französisch -afrikanifche Infanterieregiment
geht am 15 . Oktober mit der Bahn nach Serbien ab .

WTB . London , 14 . Okt. „Daily Chronicle " schreibt, daß Lord
Haldane , der unlängst von einer Mission nach dem britischen Haupt -
quartier heimkehrte , von der Regierung nochmals abgesandt werden
soll, um mit French über die jetzige und künftige Stärke des britischen
Heeres in Frankreich im Zusammenhang mit der Expedition nach
Saloniki zu sprechen .

Verschärfung der e ng l i s ch - g r i e ch i s ch e n
Beziehungen .

Berlin . 15 . Okt . Laut „ Verl . Morgenp .
" soll England

das mit der früheren griechischen Regierung getroffene Ab-
kommen auf freie Tabak- und Rosinenverschiffung über neutrale
Häfen nach Deutschland nunmehr plötzlich für ungültig erklärt
haben . Dies werde als Symptom einer Verschärfung in den
Beziehungen angesehen . — Die „ V . M .

" hebt hierbei die
Wichtigkeit des Rosinen - und Tabakhandels für Griechenland
hervor .

Englische Sorgen und Hoffnungen .
W .T .B . Manchester . 14 . Okt . (Nicht amtlich) . Der Man .

che st er Guardin " schreibt in einem Leitartikel : „In gewissemSinne begann der Krieg erst jetzt . Bisher brachten wir gewaltige
Opfer für Europa , für Frankreich , Belgien und Rußland ; aber sobald
Bulgarien von den Mittelmächten gewonnen war und die Möglich -
keit , Berlin mit Bagdad zu verbinden eröffnet wurde , wurde unsere
gesamte Stellung in Asien angefochten . Jetzt kämpfeu wir zum ersten-
mal (? ) nicht für das abstrakte Prinzip der Gerechtigkeit , oder der
flüchtigen Fata Morgans vom Gleichgewicht der Mächte sondern füreines der ältesten britischen Interessen . Die Engländer müssen von
diesem Gesichtspunkt aus die Frage der militärischen Unternehmungen
im nahen Osten beurteilen .

"
W .T .B . London, 14 . Ott . ( Nicht aPtlich ) . . Daily News «

sagen in einem Leitartikel : „Es ist kaum zu hossen. daß die ser -
b ' sche Armee die feindlichen Armeen lange aufhalten kann. Die
Armee in Saloniki kann sich schwerlich schon von ihrer Basis ent-
fernen . Die angeblich geplante Landung in Dedeagatsch wurde noch
nicht ausgeführt . Die Hoffnung beruht daher auf dem von Viviani
angedeuteten russischen Angriff ."

Die Haltung der Kalkanstaaten.
— Berlin , 15. Okt . Verschiedene Morgenblätter berichten,der Vukarester „Adverul " komme in einem Artikel über die

Entschließungen der Balkanstaaten zu dem Ergebnis , daß die
verwandtschaftlichen Beziehungen der Balkanfürsten und daß
die Generalstäbe , die die Ueberlegenheit der Mittelmächte klar
erkannt hätten , dafür maßgebend seien .

Die Erklärungen Vwianis zum Valkan-
unternehmen.

— Paris , 15 . Okt. Die Erklärungen Bioianis in der Kammer
haben eine schlechte Zensur in der Presse gefunden . Die Zeitungen
erklären , sie feien nüchtern gewesen und hätten ungenügend Aufklä¬
rung über die Balkanpolitik des Bierverbandes und besonders Frank -
reichs gegeben . Man sehe auch jetzt nicht klarer wie vorher . Das
einzig Reue sei die Versicherung , daß Rußland am Balkan mit ein -
greife » werde . Daß Frankreich und England einig seien , habe man
schon lange gewußt . Man habe gern erfahren wollen , welche Trup -
penmassen die Verbündeten nach Mazedo .- ien senden und ob die
Truppeuentsendung zeitig genug erfolgt sei , um noch Aussicht auf
Erfolg zu haben . Bezüglich Rußlands vermisse man eine Mittei -
lung , in welcher Form die Hilfe Rußlands sich äußern werde . Daß
Italien nicht erwähnt wurde , wird von der Presse befremdlich ge-
funden . Diesbezüglich weist die Presse auf die großen Interessen
hin , die Italien am Balkan besitze . Angesichts dieses llmstandes
habe man Aufklärungen über die Mitwirkung Italiens erwarten
dürfen .

— Turin . 15. Okt. Der römische Mitarbeiter der „Stampa "
meldet , er glaube bestätigen zu können , daß hinsichtlich Italiens
keine wichtige Reuigkeiten im Zusammenhang mit der militärischen
Balkanexpedition der Entente in Aussicht stehen. Das vollständige
Nichterwöhnen in Bivianis Kammerrede über die Teilnahme der
Alliierten an der Balkanexpedition sei geeignet , verstehen zu geben ,
daß von Italien kein positiver Entschluß gesaßt worden sei . Diese -
Stillschweigen sei bezeichnend und der Loyalität der sranzösischen
Regierung zu verdanken , die nicht etwas habe ankündige » wollen ,
was durchaus noch nicht beschlossen gewesen sei . Das Stillschweigen
Bivianis dürfe jedoch nicht in dem Sinne ausgelegt werden , als
ob Italien nicht seine eigene Unterstützung jenem militärischen
Objekt gewähren wolle , das die Entente auf dem Balkan zu erreichen
sich vorgenommen Habe . Italien leihe seine Hilfe bei dem Vorgehen
der Entente auf dem Balkan durch eine energischere Entfaltung
seiner Tätigkeit auf dem eigenen Kriegsschauplatz . was zu der Er -
drückung des Feindes mithelse . Die diplomatisch « Verständigung ,
die unter den Mächten des Bierverbandes vollkommen und herzlich
sei, bedeute , daß die Alliierten die Wichtigkeit der Aasgabe Italiens
würdigten .

W .T .B . London, 14 . Okt . Die „Times " bedauert, daß durch ein
Mißverständnis die britische Erkläruug über die Balkanuuternehmung
nicht an demselben Tage stattfand, wie in Frankreich . Das Blatt fährt
fort :

„Viviani überschätzte bei dein Entschluß der Alliierten . Serbien zu
Helsen , schwerlich die Größe und Bedeutung der Aufgaben , die die> Alli -
ierten Armeen in Frankreich und Belgien haben, und er beabsichtigt
kaum , ihre Erfüllung anderen Verpflichtungen hintanzustellen . Die erste
Pflicht ist offenbar die Verteidigung der Westsront und die Befreiung
des jranzöfijche « und belgischen Gebiets . Trotzdem glaubt die französische

Regierung mit Zustimmung der Mllitärs , der Ehrenpflicht, Serbien zu
helfen, genügen zu können , ohne die Unternehmungen auf dem entschei -
denden Kriegsschauplatz zu schwächen . Viviani sagt : Die Schwierig -
leiten wurden erwogen und wir vertrauen , daß sie in London nicht we-
niger sorgfältig erwogen wurden , als in Paris . Viviani erklärte: Der
Entschluß wurde durch die militärische Lage im Westen und Osten ge-
rechtfertigt. Er sagt : Die Deutschen ließen sich auf ein neues Abenteuer
ein , da sie keine weiteren Erfolge in Frankreich und Rußland erreichen
können Dies ist eine sehr sanguinische Auffassung. Wir hoffen, daß
Grey morgen imstande sein wird , einige Gründe für die Zuversicht Vi -
vianis zu geben."

Biviani im Senat .
W.T .B . Paris , 15 . Okt . (Nichtamtlich .) Im Senat ergriff Mi¬

nisterpräsident Biviani das Wort zu Beginn der Sitzung . Er ent-
schuldigt « sich , daß er seine Erklärungen nicht an demselben Tage in Kam -
mer und Senat verlesen habe Er habe die erste Kammersitzung be-
nützen wollen , um dem Parlamente und dem Lande Ausklärung zu
geben.

Viviani verlas sodann die Erklärungen , die er am Dienstag in
der Kammer abgegeben hatte und fügte hinzu , die Verbündeten
glaubten , am Balkan auf die Mitwirkung Italiens zählen zu können.
Er werde im Senatsausschuß des Aeußern sich eingehend aussprechen,
soweit dies mit seinem Amte vereinbar sei.

Die Erklärung Grey ' s vor dem englischen
Unterhaus .

W .T .B . London . IS . Okt . (Nicht amtlich ) . Im Unterhaus
gab Statssekretär Grey eine Erkllärung über die diplo »
matische Seite der Balkanlage ab . in der er sagte :

Beim Ausbruch de? Krieges wünschten wir , daß er sich nicht
ausbreite . Wir gaben zusammen mit unseren Alliierten der Türkei
die Versicherung , daß . wenn sie neutral bleibe , das türkische Terri -
torium nicht in Mitleidenschaft gezogen werden würde . Als sich die
Türkei dann an dem Krieg beteiligte , richteten die Alliierten ihre
vereinigten Bemühungen darauf , eine Übereinstimmung zwischen
den Balkanstaaten zu erzielen . Unglücklicherweise war die Stimmung
auf dem Balkan nicht aus Einigkeit , sondern auf Zwiespalt gerichtet .
Es ist klar , daß nur ein entscheidendes Uebergewicht und Vorteile
auf den Schlachtfeldern es den Alliierten ermöglichen würden , eine
einheitliche Politik am Balkan durchzusetzen . Außer bezüglich Thra -
ziens boten die Zentralmächte Bulgarien für seine Neutralität mehr ,
als die Alliierten billigerweise anbieten konnten . Die Versprechungen ,
die Bulgarien veranlaßten , den Krieg zu erklären , wurden von den
Mittelmächten auf Kosten der Nachbarn Bulgariens gemacht ohne
einen entsprechenden Vorteil für letztere.

„Wir standen eine ganze Zeit in freundschaftlichen Beziehungen zu
Rumänien , das einen Balkanbund begünstigte."

Grey pries die Geschicklichkeit und Tapserkeit der Serben , mit der
diese sich gegen die Feinde wehrten und sie aus dem Lande vertrieben,
als einen der hervorstechendsten Züge des Krieges . Wieder sehe sich Ser -
bien einer Krise gegenüber und begegne ihr mit demselben glänzenden
Mute . Die Teilnahme Bulgariens am Krieg übte großen Einfluß auf
die Lage aus . Es liege auf der Hand, daß die Interessen Griechenlands
und Serbiens jetzt identisch seien. Auf die Dauer würden sie zusammen
stehen und fallen .

„ Bei den Maßregeln , die wir ergriffen haben .
" fuhr Grey fort,

„gehen wir in engster Zusammenarbeit mit den Franzosen vor. Die
Mitwirkung russischer Truppen ist versprochen , sobald sie verfügbar ge-
macht werden können . ( ! !)

„Die militärischen Maßnahmen , die ergriffen wurden , um dem
Erfordernis gerecht zu werden , bilden den Gegenstand andauernder
Aufmerksamkeit der militärischen Stellen der Alliierten . Sie wer -
den auf gesunden , strategischen Grundsätzen aufgebaut werden . Ser -
bien kämpft um seine nationale Existenz . Es ist eben jetzt in ein
erbittertes heftiges Ringen verwickelt : aber auf welchem Schauplatz
immer die Kämpfe stattfinden , der Streit ist ein und derselbe . Auch
die Entscheidung wird für alle dieselbe sein .

" ( Ein dunkel gehaltenes
Bekenntnis . D Red .)

Aus Rußland.
WTB . Petersburg , 14 . Okt . (Nichtamtlich .) Unter dem Vorsitz

des Finanzministers hat eine Sitzung mit den leitenden Direktoren
der Banken über das Ergebnis der Reise des Finanzministers Bark
stattgefunden . Dem Vernehmen nach , wird beabsichtigt , eine neue
innere Anleihe mit kurzer Lauffrist aufzunehmen .

England und der Krieg.
Ein wichtiger englischer K a b i n e t t s r a t.
W .T .B . London , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Der parlamen »

tarische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " teilt mit : Gestern
abend wurde im Unterhaus ? eine sehr wichtige Kabinettsbe -
ratung abgehalten . Das Kabinett befaßte sich vor allem damit ,
die Erklärung über den Balkan und die Dardanellen , die der
Staatssekretär des Auswärtigen Grey heute abzugeben ver -
sprach , festzustellen . Die Beratungen dauerten drei Stunden . .
Die ganze Zeit über blieben einige Mitglieder in den Wandel »
gängen , um die Lage zu besprechen .

Die englischen Zeppelin - Rachtwächter .
— Berlin , 15. Okt . Wie verschiedenen Morgenblättern

aus Amsterdam berichtet wird , meldet „Daily Chronicle "
, daß

in einigen Londoner Straßen , die bei dem letzten Zeppelin -
besuch besonders bös mitgenommen worden sind , die Bewohner
sich zu besonderen Gruppen von Zeppelin -Nachtwächtern zu-
sammengeschloffen haben , die dort abwechselnd während der
Nachtstunden auf Wache ziehen und beim Erscheinen von Zep »
pelinen alle Bewohner alarmieren , damit diese sich in Sicher -
heit bringen können . Die Einrichtung wurde getroffen , da
Frauen Und Kinder aus Furcht vor Zeppelinen nicht schlafen
können .

Die nahende Wehrpflicht .
WTB . London , 15. Okt. Die „M orning Post " berichtet , e»

herrsche fast überall das Gefühl , daß möglicherweise in wenige »
Tagen die Regierung eine Umgestaltung erfahren werde .

„Daily News " schreiben, die Minister , die für die Dienst »
Pflicht seien , hielten es nicht für notwendig , zurückzutreten, da sie mi»
dem Sieg ihrer Politik rechneten. Kitcheners Sympathien neigten
sich den Anhängern der allgemeinen Wehrpflicht zu . Henderson und
andere Führer der Arbeiterpartei seien jetzt ebenfalls der Dienst -
pflicht günstig gestimmt .

„Daily Mail " meldet , man glaube , daß die Beratungen des
Kabinetts , obwohl sie erst unter Schwierigkeiten vor sich gingen , sicy
später glatt abwickelten . Es sei unwahrscheinlich , daß in dem gegen »
wältigen Augenblick Kabinettsmitglieder zurücktreten würden .

Eine Finanz - Sensation .
— London . 14 . Okt . Das „Hollandsche Nieuwe Bureau " meldst

von hier : Finanzsekretär Montagu verursachte im Unterhause , als die
zweite Lesung des Finanzgesetzes vorgenommen wurde , eine Sen -
jation , indem er erklärt : , daß jeder Bürger sich vorbereiten müsse ,
mindestens die Hülste seines Einkommens entweder für Steuern ode»
auf Anleihe zur Verfügung des Reichs zu halten . (Frkf. Ztg .)
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Deleaffös Rücktritt .
ine Komödie .

S5BJE .S . Paris . 14 . Okt . (Nicht amtlich . ) Der „Temps "

meldet i Gestern vormittag 11 Uhr fand im Elys« e unter dem
Vorfitz des Präsidenten der Republik Poincar « ein Ministerrat
statt , der dadurch notwendig wurde , daß ein Nachfolger für den
zurücktretenden Minister des Aeußern Delcass« ernannt werden
muhte . Ministerpräsident Biviani erhielt gestern morgen einen
Brief von Delcasi « . in dem ihm dieser seine Demission über-
reichte, die er mit Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und
dem Ministerrat trt der Leitung de? auswärtigen Angelegen -
heiten begründete .

Biviani gab seinen Kollegen von dem Briefe Delcasses
Kenntnis und stellte in Uebereinstiminung mit ihnen fest, daß
sich solche Meinungsverschiedenheiten im Ministerrat niemals
zeigten , da Delcasss bis zum 7. Oktober an allen Beschlüssen des
Kabinetts teilgenommen und alle sein Amtsgebiet betreffenden
Depeschen persönlich unterzeichnet habe , um ihrer Ausführung
sicher zu sein . Biviani richtete infolgedessen ein Antwortsthrei -
ben an Delcass^, um ihm diese Tatsachen ins Gedächtnis zu
rufe« und den wirklichen Sachverhalt genau klarzulegen .
(Es ist also doch eine Meinungsverschiedenheit daraus ge-
worden . D . Red .)

Dann beschloß Biviani mit Zustimmung des gesamten
Ministerrats das Ministerium des Aeußern zu übernehmen .

W .T .B . Paris , 14 . Okt. (Nicht amtlich .) „Petit Journal
meldet , daß Delcasse in einem Brief an Biviani angegeben
habe , er sei mit der Regierung nicht einig bezüglich der Expe¬
dition nach Saloniki , der er sich widersetze. Unter diesen Um-
ständen könne er nicht mit der Regierung weiterarbeiten . Der
Brief zirkulierte gestern vormittag in politischen Kreisen .

W .T .B . Paris . 14. Okt . (Nicht amtlich .) „Progres " mel-
det von hier : Delcasse hat bereits vor dem gestrigen Briefe ,
tn dem er demissionierte , einen anderen Brief an Biviani ge
richtet, in dem er lediglich Gesundheitsrücksichten als Gründe
seines Rücktritts vorschützte . Darauf begaben sich zwei Kabi -
nettsmitglieder . darunter Ribot , zu Delcass« . um ihn zu fragen ,
ob wirklich Gesundheitsrücksichten, nicht Meinungsverschieden -
heiten mit seinen Kollegen ihn zum Rücktritt veranlaßt hätten .
Delcaffe erwiderte damals , daß nur sein Gesundheitszustand
feine Demission veranlaßt habe ; er sei mit feinen Kollegen voll -
kommen einig .

Weitere Meldungen .
= Senf , 14 . Ott . Allgemein wurde beim Verlassen des Kam -

mersaals bemerkt, wie gering der persönliche Anhang DelcassSs gn
wefen sei , der während der Sitzung einen einzigen Anwalt fand ,
nämlich den ehemaligen Minister Etienne , und auch dieser brachte kein

Wort zur En ! Huldigung der verhängnisvollen Irrtümer seines ehe-

maligen Ministerkollegen vor , sondern beschräntte sich auf die tat -

sächliche Berichtigung , daß Delcaffö aus dem Ministerium Rouvier

nicht durch deutschen Einfluß verdrängt worden sei . ( Köln . Ztg .)

= Amsterdam , 14 . Okt . In Verbindung mit dem Rück-

tritt Delcassös ist eine Meldung des „ Exchange Telegraph "

interessant , worin gesagt ist , in den Mandelgängen der Kammer

tauche die Frage der Ernennung Paul Cambons , des Bot -

schafters in London , zum auswärtigen Minister an Stelle Del -

castus auf , dessen Gesundheit derart schlecht sei. daß er wohl
kaum die parlamentarischen Pflichten wieder aufnehmen
dürste. (Köln . Ztg.)

= Lyon , 15 . Ott . ..Progres " meldet aus Paris : Nach dem Be¬
kanntwerden der Demission D «lcass. s hielten verschiedene Gruppen
der Linken im Senat Versammlungen ab . in denen sie die Lage er.
Srterten , jedoch von einer Beschlustfassung absahen , da sie erst die

ErNärnngen Vivianis tm Senat abwarten wollten . Der Senats -

ausschuh für auswärtige Angelegenheiten drückte in seiner vorgestrigen

Sitzung sein Erstaunen darüber aus , daß Biviani seine Erklärungen
im Senat und in der Kammer nicht am gleichen Tage abgegeben hat .

— London . 14 . Ott . Die „Times " schreibt, daß der Rücktritt Del -

cass «« all den Mächten und Völkern das tiefste Bedauern einflößen
werde , die auf der Seit « der Entente stehen, und vor allen Dingen

England . Delcassö habe das Vertrauen aller Freunde Frankreichs
gehabt und sei der Gegenstand der Entrüstung der Feinde Frankreichs
gewesen . Der Nachfolger Delcassog müsse unbedingt genau dieselben

Prinzipien verfolgen wie er. „Daily Telegraph " und andere Blät -

ter schreiben in ähnlichem Sinne . (Frkst. Ztg .)

Der neue Vorstoß im Westen.
N >. Berlin . 14. Ott . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben:
Auch die Engländer haben allmählich von ihren früheren Nie -

Verlagen und den schweren Verlusten , die sie in West -Flandern und

Nordfrankreich erlitten hatten , wi ?der erholt . Sie wollten auch wohl

hinter ihren Bundesbrüdern , die schon seit längerer Zeit in der

Champagne vergebliche Angriffsverfuche unternommen hatten , nicht

zurückbleiben. So wurde denn auf der gangen Front bei Hpern und !

westlich Lille ein neuer großer Angriff unternommen , bei dem Rauch
und Gaswolken in umfangreicher Weise Verwendung fanden , hatten
sie doch bei ihrem ersten Angriff durch diese Mittel beim ersten An -
stürm einen vorübergehenden Erfolg und hoffien nmnnehr auf das
gleiche Ergebnis .

Die englische Offensive ist aber gänzlich gescheitert. Auch die
Mitwirkung feindlicher Schiffe von der hohen See aus , hat keinen
Erfolg gehabt . Zwar ist es den Engländern gelungen an einzelnen
Stellen bis in die deutschen vordersten Gräben vorzudringen , sie
konnten sich aber dort nicht halten , sondern wurden bald wieder durch
Handgranaten -Kämpfe vertrieben . Immerhin muß man die große-

Energie und Tapferkeit der englischen Soldaten anerkennen . So
wurden gegen die Stellung westlich von Hulluch 5 verschiedene An¬
griffe ausgeführt , die aber gänzlich gescheitert sind und bei denen die
Engländer außerordentlich schwere Verluste erlitten .

Auch die Franzose « hatten in der Gegend von Souchez keinen
Erfolg , verloren vielmehr über 400 Mann an Gefangenen . Die von
ihnen in der Champagne , namentlich in der Gegend von Tahur aus -
geführten Angriffe brachen ebenfalls unter schwersten Verlusten zu»
sammen . Es scheint auch btcfc neue Angriffswelle gänzlich zu schei-
tern und unseren Gegnern nicht einmal kleine örtliche Erfolge ein-
zubringen .

Ueber die neuen
Kämpfe in der Champagne

wird der „Köln . Ztg .
" vom Mittwoch , den 18. Ottober , durch ihren

dortigen Kriegsberichterstatter gemeldet :
„Die Nacht verlief ruhig . Gegen Morgen herrschte starker Rebel ,

unter dessen Schutz die Franzosen gegen 5 Uhr einen heftig - n Angriff
südlich Tahure in dichten Kolonnen ausführten , wohl in der Hoff-
nung , uns zu überrennen . Er wurde abgeschlagen. Nach >-inem
halbstündigen Trommelfeuer unternahmen sie um 7 Uhr 30 Min .
einen zweiten Angriff , und so bis 10K Uhr vormittags , im ganzen
fünf , jedesmal in mehreren Wellen . All « wurden unter ausgezeich -
neter Unterstützung unserer Artillerie durch unsere Infanterie glatt
abgeschlagen . Nach der Art dieser Angriffe , die noch immer mit
großen Massen angesetzt werden , ist mit einer Beendigung der
Kampfhandlung in der Champagne noch nicht zu rechnen. Eefan
genenaussag :u stützen diese Auffassung .

"

Die Aufnahme der Alliierten in Saloniki .
W .T .B . Budapest. 14 . Okt ( Nichtamtlich.) Der Berichterstatter

des „Pest « Lloyd" meldet aus Saloniki : Die Aufnahme, die die Lan-
dnng der englischen und französischen Truppen bei den griechischen Re-
gierungsbehörden in Saloniki gesunden hat , dürste den Erwartungen des
Generals Hamilton kaum entsprochen haben. Die griechisch« Regierung
hat in Saloniki B«rfügung«n getroffen, die' in unverhüllter und unver-
kennbarer Weise den Zweck haben, zu verhind«rn, dast die Alliierten Sa -

lonikchi im wahren Sinne d«s Wortes besetzen , wie es mit Lemnos und
Tenedos der Fall war . Die griechische Regierung hat angeordnet , daß
die Landungstruppen mit der Stadt nicht näher in Berührung kommen
dürfen. Nach der Ausschiffung werden sie in das in der Nähe des Bahn -

Hofs gelegene Hafengebiet gebracht, dag gewissermaßen ein Stück terri-
torialen serbischen Bodens ist und dort bis zum Abtransport nach Ser -
bien beisammen gehalten . Um die Engländer und Franzosen in ihrer
Bewegungsfreiheit zu beschränken , hat die griechische Regierung witer
anderem auch das bisher unter der Verwaltung eines französischen Di -
rektors stehende Gebäude der Hafengesellschast für sich in Anspruch ge -
nommen. Die Alliierten hatten sich in dem G»bäude bereits häuslich
eingerichtet und waren im Begriff , dort eine Station für drahtlose Tele -
graphie unterzubringen . Ohne die griechische Regierung um Erlaubnis

zu bitten , ergriffen 30 französische Militärtelegraphisten von dem Ge-
bäude Besitz . Die griechisch« Militärverwaltung forderte die Telegraphi -

sten auf, freiwillig abzuziehen und als sie sich weigerten , wurden sie mit
Gewalt aus dem Gebäude entf«rnt . Bekanntlich wurden die Bahnlinie «
in Reu -Griechenland von der griechischen Regierung in eigene Verwal -

tung übernommen. In der Tat befinden sich die Linien Saloniki -
Monastir , Saloniki -Gewgheli und Saloniki -Oktschilar seit dem 3. Oktober
in staatlicher Verwaltung . Die Stadt Saloniki selbst hat eine Besatzung
von über 35 000 Mann bekommen, damit nur ja alle verfügbaren Räum -

lichkeiten mit griechischen Truppen belegt werden und die fremden Lan-

dungstruppen in der Stadt selbst keinerlei Unterkunftsmöglichkeit finden.
WT .B . Wien , 14 . Okt. Die „Südslavische Korrespondenz " meldet

aus Saloniki unter dem 12. Oktober : Die seit dem 6. ds . Mts . ein¬

gestellte Truppenlandung wurde wieder ausgenommen . Zwei Trans -

portschiffe, die von einem französischen Panzer und dem russischen
Kreuzer „Askold " begleitet waren , liefen in den Hafen ein und lan -
deten 4000 Mann Engländer und Franzosen . Diesesmal war fest-

zustellen , dast der Zustand der an Land gesetzten französischen Trup -

pen schlecht ist. wogegen die Engländer eine bessere Haltung zeigten .
Das französische Transportschiff „Saint Thomas " , das . mit Kriegs -
Material für Rußland beladen , vor Saloniki eintraf , konnte infolge
der Ueberlastung des Hafens durch die englischen und französischen
Truppenlandungen seine Ladung nicht an Land schaffen. Das

Transportschiff wurde telegraphisch nach Marseille zurückbeordert.

Der russische Heeresbericht .
W .T .B . Petersburg . 13 . Okt . ( Nichtamtlich.) Der Generalstab

des Generalissimus meldet vom 13 . Oktober : In der Gegend von Riga ,
östlich des Habit-- Sees , nahmen wir ein deutsches Wasserflugzeug. An

der Diinafront schlugen wir alle Angriffe des Feindes zurück. Der Kampf
in der Gegend von Schloßberg, westlich von Muxt (2 Kilometer ) endet»
mit der Besetzung der Höhen nordwestlich des Dorfes . Die Deutschen
versuchten , die verlorene Stellung wieder zu nehmen, wurden aber zu-
rückgeworfen Auf der ganzen Front Artilleriekampf . Die Deutsche«
versuchten nochmals , ihre Lage bei Sateni südlich des Demmen-Ete «
(19 Kilometer südlich Dwinsk ) zu verbessern , mutzten aber diese Ver.
suche infolge ihrer großen Verluste aufgeben. Oestlich des Dorfes Sa ,
waranzy (6 Kilometer südlich Dryswjaty ) griffen die Deutschen zwei-
mal an, wurden jedoch beidemale zurückgeschlagen . Trotz des heftige«
deutschen Artilleriefeuers überschritten unsere Truppen die Enge südlich
des Dryswjaty -Sees . Auf der Front zwischen dem Boginskoje -See und
dem Ravocz-Se « lebhafter Artilleriekampf .

Südlich des Pripjet , auf dem linken Ufer des Styr und nördlich
Rafalowka wurde der Feind bei der Meierei Aleksarrdaje und bei de»
Dörfern Rudka, Bielskowola (17, 14 und 10 Kilometer nordwestlich Ra -
falowka) zurückgeworfen. Wir nahmen hier 5 Offiziere und 200 Man »
gefangen und erbeuteten zwei Maschinengewehre. Der Angriff des
Feindes bei Karpilowka , nordwestlich Klewan (17 Kilometer Nordwest-
lich Rowno ) schlugen wir zurück.

In Salizien an der Strypa in der Gegend westlich Trembowla
hatten unsere Truppen einen Erfolg : sie bemächtigten sich des Dorfes
Wisniowczyk (24 Kilometer südwestlich Trembowla ) . Der heftig»
Kampf , der hier als auch bei dem gestern genommenen Dorf Zarwanica
(2 Kilometer südlich Wisniowczyk ) tobt , läßt nicht nach . Teile unserer
Kavallerie kamen , ohne bemerkt zu werden , aus Zarwanica heran , ent-
falteten sich und warfen sich auf die feindlichen Linien . Mit bewunde-
rungswllrdigem Mut durchschritten sie drei Linien und säbelten de«
Feind nieder, der ein heftiges , unregelmäßiges Feuer eröffnete. Ei «
glänzende Waffentat liefert « unsere Kavallerie auch bei den Dörfer»
Krzywoluka, Bazar und Koszylowce , südwestlich Czottkow (IS, 17 und
21 Kilometer ) . ,

Morgenritt .
Von Rudolf Herzog .

Sonne , du bist es ! Sonne und rieselnd» Wärme . . .1
Blaut schon ein Blick wie ein Eruß durch die weichendenWolkenschwärme.
Blinkt wie ein blitzendes Licht vom dampfenden Himmelsherde ,
Schwirrt wie ein Siegfriedsdegen über die Männererde .
Ah , wie die Lungen des Waldes an Sonn « sich trunken trinken,

*"l% -

Wie sich das Schilfrohr streckt und die Spitzen wie Speere blinken.
*

Ah , wie die Lungen der Männer sich füllen und dehnen und weiten . \
Vorwärts , der Sonne entgegen ! O , du herrlich Reiten und Streiten

In Sonne , in Sonne .
Drüben , daheim, spricht einer auf nickendem Tiere .
Bricht jetzt die Mutter das Obst vom vollen Spaliere .
Drüben , daheim, lacht einer vom Rappen hernieder.
Singt jetzt mein lustiges Weib im Weinberg verschollene Lieder.
Drüben , daheim, träumt einer auf tSnzelndem Schimmel ,
Lehnt jetzt die Liebste am Fenster und blinzt in den Himmel.
Drüben , daheim, denkt einer und reckt sich im Bügel ,
Wachsen dem Bübele jetzt, dem ranken, dem schlanken , die Flügel
In Sonne , in Sonne .

Hei, sprengt der Oberst daher auf verwegenem Vollblutspringer .
„Drüben ! Daheim ! O ihr Lacher und Träumer und Singer .
Drüben , daheim ! Weiß selbst , wo 's am wärmsten sich bettet.
Aber dahier ! ! Heut haben „dahier" wir gewettet . "Wt !

Faust in die Zügel . Und Pallasch gelockert und Lanze !"

Und das Reiterlied springt ihm vom Mund , als ging es zum Tanze :

„ Lag auch das Glück , das Glück , weitab in dämmernden Weiten ,
Gebt mir ein Rotz , ein Roß . und ich will es vor Abend erreiten,
Du meine Sonne !"

Sporn in den Bauch schlug die Schar den angaloppierenden Tieren. -

Jagte wie toll , keine selig« Zeit zu verlieren .
Mutter im Garten und Frau in den reifenden Trauben ,
Liebste mein . Knabe fein , hören die Gäule nur schnauben ,
Hören die Säbel nur klirren, die Reiterpistolen erkrachen ,
Sehen das Weiße im Aug Sekunden und blutige Lachen ,
Ging 's durch die Hölle i wir reiten , das Glück zu erreichen ,
Herrlich zu Häupten steht Gottes allmächtiges Zeichen:
Sieghaft die Sonn «

An der Wilja , September 1915.

Vergnügnngs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) \

Freitag , den 15 . Oktober
Cafs Odeon . Täglick mittags und abends Künstler-Konzert.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

Schwächliche ,
StctorujcdcÄceafc . üurch .QIcmiuuÄmg
oäer Strapazen . Heruntergekommene ^

ein energ ^ che « ArchfQgungslluöeb "

a?

KLar zum Hefecht!
Kriegsinarinc -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(12 . Fortsetzung .)

Als van der .Heyden und Lürfen die Messe betraten , fanden
fie schon die Offiziere — soweit diese nicht durch ihren Dienst
abgehalten waren — versammelt . Und kaum , daß man ein -

ander mit Hackenklappen und Handschlag begrüßt — betrat

auch schon der alte Telmann mit seiner Nichte den Raum .
Des Pflanzers Gesicht wies feine scharfe Linien — wie von

einer halbdurchwachten , halbdurchgrübelten Nacht . Maria von
Berkens Züge dagegen zeigten die frische gesunde Röte der

Jugend . Ihre großen blauen Augen strahlten frisch und
munter .

Der Kommandant begrüßte die beiden Ankömmlinge herz -

lich, machte sie mit seinen Offizieren bekannt .
Und dann nahm man Platz an der gemeinsamen Tafel .

Und es verstand sich von selbst, daß links von Maria der Kom -
Mandant , rechts der Erste Offizier der „Wolgast " saß .

Maria gegenüber saß der Pflanzer , an dessen beiden Sei -
ten die Oberleutnants Wulff und Hildebrand Platz nahmen .

Die Unterhaltung wurde sofort sehr lebhaft - und ange -

regt . . . ofensichtlich — in Gegenwart einer Dame — und

noch dazu einer jungen , so vornehmen und reizvoll wirkenden
Dame — rebellierten die Lebensgeister der beiden jüngeren
Leutnants . Kam noch dazu die Ausficht , diese reizende Tisch-

gefährtin nicht für eine Stunde , sondern für Tage , vielleicht
sogar für Wochen »n Bord zu haben .

Was Wunder , daß Maria von Berken binnen wenigen
Minuten der Mittelpunkt des ganzen Kreises geworden war .

Lustig flog Rede und Gegenrede hin und her : Scherzworte
und Neckereien kreuzten sich : und kein unbefangener Beobach -
ter , der den tatsächlichen Ereignissen ahnungslos gegenüber -
stand , hätte beim Anblick dieser angeregten Tischrunde ver -
mutet , daß sich S . M Kreuzer „Wolgast " auf seiner ersten schar-
fen Kriegsfahrt besau .

Hans Lürsen aber trank geruhsam seinen Kaffee , verzehrte
seine obligaten beiden dick mit Schinken belegten Butterbrote ,
beteiligte sich gewohnheitsgemäß wenig am Gespräch und hatte
vollauf damit zu tun , seine Tischnachbarin hin und wieder
prüfend von der Seite zu mustern . Denn was ihm da der
Kommandant vorhrn auf dem Achterdeck alles erzählt hatte —

mancherlei von den Geschichten ging ihm doch durch den Kopf .
Und ganz unvermittelt kam ihm das Verlangen , sich mit

dieser jungen Dame , die so ganz anders war als das , was er
sonst an Weiblichkeit zwischen siebzehn und dreißig kannte , ein -
mal ganz gründlich und ausführlich zu unterhalten . Gewisser -
maßen ihr mal so recht nach Herzenslust auf den Zahn zu
fühlen . Waren ja kolossale Sachen , die ihm der Kommandant
da vorhin unterm Siegel der Verschwiegenheit beigebracht .

Und so kümmerte sich denn der Kapitänleutnant Lürsen
nicht sonderlich viel darum , daß Maria sich über den Tisch hin -
über gerade angeregt mit Oberleutnant Wulff unterhielt —

sondern bog sich etwas zu ihr hinüber und meinte ruhig und
mit der gelassenen Sicherheit der Respektsperson , die er ja hier
doch nun einmal an Bord E . M . Kreuzer „Wolgast " war :

„Sagen Sie mal , Lnädiges Fräulein — wie war denn nun
eigentlich so die erste Nacht unter dem Schutze unserer 30,5
Zentimeter - Geschütze ?"

Sie schien nicht im mindesten unangenehm berührt zu sein ,
daß er sie selbstherrlich aus ihrer Unterhaltung mit dem Ober¬

leutnant Wulff riß . Sie wandte sich ihm sofort zu . Und gab
freundlich Auskunft .

„Hervorragend , Herr Kapitänleutnant . Jedenfalls bedeu «
tend besser, als ich eigentlich befürchtet hatte . Ich glaube aller »

dings , mein Onkel hat die halbe Nacht wachgelegen . Ich da»

gegen muß wohl sofort eingeschlafen sein . Vielleicht kam das
von der angestrengten Arbeit der letzten beiden Tage . Denn
es gab doch immerhin viel zu erledigen und einzupacken und
zu ordnen . Man verläßt nicht so ohne weiteres ein Heim , in
dem man jahrelang wunschlos glücklich gelebt hat .

"

„Sie bedauern es natürlich sehr , Angaur so gewissermaßen
zwangsweise verlassen zu müssen , nicht wahr , Fräulein von
Berken ? "

Darauf antwortete seine Nachbarin nicht sofort . Sie sah
ihm nachdenklich , fast ein wenig versonnen in die klugen dunk«
len Augen . Und es dauerte immerhin einige Sekunden , eh«
sie sich zu einer zögernden Antwort entschloß .

„Ist das nicht menschlich verständlich , Herr Kapitänleut -
nant ? Wäre ich nicht ein herzloses oberflächliches Geschöpf,
wenn mir ein folckier Abschied nicht doch nahe ginge ?"

Der Erste Offizier der „Wolgast " hielt ihren Augen stand .
Er wußte garnichts davon , wie interessiert er ihre frischen ge-
bräunten , von leisem Nosa überhauchten Züge musterte . Er
schüttelte den Kopf .

«Ich glaube nicht , daß Sie das sind , gnädiges Fräulein ."

„Daß ich was nicht bin , Herr Kapitänleutnant ? "

Sie stutzte. Sie vermochte nicht zu hindern , daß unt «
seinem merkwürdig offenherzig prüfenden Blick ihr das Blut
in die Stirn schoß.

„Herzlos und oberflächlich , Fräulein von Berken ."

(Fortsetzung folgt.)



Kette 4.
Kriegskalender 1914 .

15 . Oktober : Das Hauptquartier meldet Nückweisung ruf -
sischer Angriffe bei Lyck , sowie Besetzung von Brügge und
Ostende . — Der englische Kreuzer „Hawke" wird durch Tor -
pedoschuß zum Sinken gebracht. — Die Oesterreicher haben die
Höhen von Starajol erobert . — Die Verfolgung des Feindes
in den Karpathen wird fortgesetzt. — Neue Nachrichten über
Verletzung der Chinesischen Neutralität durch Japan .

ver Handel mit Getreide, Hülsenfrüchten, Meh
und Futtermitteln.

= Berlin , 13 . Okt . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt :

Die Verordnung , betreffend die Einfuhr von Getreide, Hülsen»
fruchten, Mehl und Futtermitteln , vom 11 . September 1318 bezweckt ,
die Mißstände zu beseitigen, die sich bei der Einfuhr dieser Erzeug-
nisse entwickelt hatten . Unzweifelhaft hat der alteingeführte Han»
del sich in Friedenszeiten seiner Aufgabe , die Einfuhr derartiger Er -
Zeugnisse und ihre Verteilung im Inland zu vermitteln , durchaus ge-
wachsen gezeigt. Der Krieg hat jedoch eine Gestaltung unseres inne-
ren Wirtschaftslebens mit sich gebracht, die von einer vollkommen
freien Betätigung des Handels auf diesem Gebiete eine Schädigung
der Allgemeininteressen befürchten läßt .

Wi-e bekannt , ist die Verteilung der im Inland gewonnenen
Mengen von Getreide . Hülsenfrüchten und Futtermitteln Gegenstand
einer umfassenden und bis in? Kleinste sorgfältig durchgearbeiteten
Regelung gewesen , deren Zweck es ist, jedem das zuzuteilen , was ihm
nach Lage der allgemeinen Wirtschaftsverhältnisse einerseits seiner
besonderen Bedürfnisse anderseits gewährt werden kann. Diese
wohlabgewogene Regelung wird empfindlich gestört, sobald freie
Vorräte im Verkehre sind , die sich jeder — jedoch nur zu Liebhaber-
preisen — verschaffen kann . Damit wird die Organisation unseres
Wirtschaftslebens durchlöchert, und zwar letzten Endes zugunsten der-
jenigen , deren Verhältnisse es ihnen gestatten, besonder, hohe Preise
anzulegen.

Es erwies sich demnach notwendig , die Verteilung der bezeichneten
Erzeugnisse in eine Hand zu legen und sie einer Stelle zu übertragen ,die ausreichende Gewähr für eine sachkundige Durchführung dieser
Aufgabe bot.

Dies ist der Grundgedanke der Verordnung vom 11 . September ,
die in Verbindung mit der früheren Verordnung vom 26. August
über den Verkehr mit Hülsenfrüchten vorschreibt, daß alle eingeführ-
ten Erzeugnisse der erwähnten Art an die Zentraleintaufsgesellschaft
m. b . H . in Berlin zu liefern sind. Um allen Möglichkeiten gerecht
zu werden , ist zugleich der Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) er-
müchtigt worden , in geeigneten Fällen Ausnahmen zuzulassen.

Der Handel , soweit er sich im Auslande betätigt , ist damit nicht
ausgeschlossen. Es ist ibm lediglich in der Preisfestsetzung durch die
Zentraleinkaufsgesellschaft ein fester Maßstab gegeben , den er bei sei-
ner Kalkulation berüchichtigen wird .

Dieser Maßstab ist anderseits weit genug, um dem legitimen
Handel den erwünschten und notwendigen Spielraum zu lassen . Die
Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung , die in Nr . 233 des
..Reichsanzeigers " vom 2 . Oktober 1915 veröffentlicht sind, bestimmen
darüber nur , daß der von der Zentraleinkaufsgesellschaft zu zahlend«
Preis regelmäßig den dem ausländischen Produzenten gezahlten Ein -
kausspreis mit einem Zuschlag von 10 vom Hundert , falls der Ver-
käufer vor dem 13. September 1915 fest gekauft hatte , und mit einem
Zuschlag von 5 vom Hundert für alle sonstigen Fälle zuzüglich der
Kosten der Einfuhr und der inländischen Lagerung nicht übersteigen
soll. Ist der Besitzer der Ware hiermit nicht zufrieden, so kann er
die Entscheidung eines Ausschusses anrufen , der durch seine Besetzung
mit zwei Sachverständigen des Handels und ebenso vielen der Land -
Wirtschaft unter einem vom Reichskanzler ernannten Vorsitzenden alle
Gewähr für eine sachgemäße Erledigung der an ihn gelangenden An-
träge bietet . Der Ausschuß kann von der oben wiedergegebenen
Grundregel für die Preisbemessung abweichen, soweit die Anwen-
dung dieser Bestimmungen zu offenbaren Unbilligkeiten führen
würde.

Das Ergebnis dieser Regelung ist :
Der legitime Handel ist an Geschäften im Ausland nicht ge

hindert ; er darf auf ein« Bewilligung angemessener Preise im In -
land rechnen , und es steht ihm ferner in Zukunft auch in den oft ver-
wickelten und besonders schwierigen Transport - und sonstigen Ab-
Wicklungsfragen der sachkundige Beirat der Zentraleinkaussgesellschaft
und ihrer umfassenden Organisation zur Seite .

Was das Geltungsgebiet der neuen Verordnung anlangt , so de -
zieht sie sich auf alle Erzeugnisse der eingangs erwähnten Art , die
nach dem 12. September 1915 (Mitternacht ) aus dem Ausland ein -
geführt worden sind und noch werden. Wann die Lieferungsver -
träge mit den Erzeugern und ausländischen Händlern abgeschlossen
sind , ist unerheblich. Inländische Lieferungsverträge sind gegenüber
der zugunsten der Zentraleinkaufsgesellschaft bestehenden Lieferungs»
Pflicht wirkungslos .

Soweit Hülsenfrüchte in Frage kommen , bleibt die älter « Ver-
ordnung vom 26. August 1915 (Reichs-Gesetzblatt S . 520 ) weiter in
Geltung : doch sind nach Beginn des 1 . Oktober eingeführte Hülfen-
fruchte nach den Vorschriften der Ausführungsbestimmungen zu der
neuen Verordnung anzeigepflichtig.

P ersonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Den Charakter als Major hat erhalten : Hauptmann d . Landw.
a . D . Boetzkes ( IV Berlin ) , zuletzt vom 1. Aufgeb . d . Landw -Telegr.-
Tr . (III Berlin ) , jetzt b. Kr. Bekl .-Amt d . 14. A.-K . Ernannt : Theus-
ner, Buchhalter bei der Zahlungsstelle d . 14 . A .-K ., unter Versetzung zur
Gen . -Mil .-Kasse zum Buchhalter bei dieser.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 13 . Okt . Vor Zusammentritt des Land -

tags am 23 . November wird am Tage zuvor auf Einladung
des Staatsministers die II . Kammer , wie das bei den ordent -
lichen Tagungen üblich ist , zu einer vorbereitenden Sitzung
zusammentreten , in welcher der Alterspräsident, sein Stell-
Vertreter und die Schriftführer zu bestimmen sind . Alters -
Präsident ist wieder Abg . Morgenthaler ( Ztr .) , der im Februar
ds . Js . sein 70. Lebensjahr vollendete .

Mannheim . 14 . Okt . Wegen Familienzwistigkeiten sprang
gestern abend eine 36 Jahre alte Bahnarbeitersehefrau bei der neuen
Neckarbrücke in selbstmörderischer Absicht in den Neckar. Ein in der
Nähe weilender Matrose bemerkte den Vorgang , fuhr mit einem
Nachen zur Tatstelle und konnte die Lebensmüde noch vor dem Er -
trinken aus dem Wasser dringen .

X Ketsch , 14 . Okt . Durch unvorsichtiges Hantieren eines
achtjährigen Schulknaben mit Streichhölzern geriet gestern
nachmittag in der Hockenheimerstraße das Anwesen des Fabrik-
arbeiters Edelbert Baro in Brand, wodurch das einstöckige
Wohnhaus und der angebaute Stall bis auf die Umfasiungs -
mauern niederbrannte .

: : : Heidelberg , 15. Okt. Die Polizei verhaftete einen Maurer
aus Lützelsachsen, der sich hier in unberechtigter Weise in Vizefeld«

FavtfWe Presse .
webelunifor « herumtrieb mit dem Bande der Karl Friedrich -Ber -
dienftmedaille .

Kehl , 15. Ott ' Der Rhrinhasenoerkehr hat sich trotz des Krie -
ges in den ersten 7 Monaten dieses Jahres nicht ungünstig entwickelt .
Angekommen sind in dem genannten Zeitraum 326 Schiffe gegenüber
729 in der gleichen Zeit de» Vorjahres und abgegangen find 355
Schiffe gegenüber 795 in den 7 Monaten des Jahres 1914.

: ! ! : Offendurg , 14 . Okt. In der Nacht zum Mittwoch kehrte der
Kunstmaler Albert Guillaume mit einem Freunde von auswärts
nach Offenburg zurück und wollte seine Wohnung , Grabenallee 4,
aufsuchen . Dabei kam er in der Dunkelheit vom Wege ab , stürzte in
den Miihlbach und ertrank . Die Leiche wurde fortgetrieben und er '
heute früh bei der Spinnerei und Weberei gefunden . Guillaume ,der im Alter von 36 Iahren stand und aus Pforzheim stammte , war
ein sehr begabter und schaffsnsfroher Künstler , ein Meister der Bild -
nismalerei .

---- Kleinlaufenburg . 14. Oft Die Besitzerin des reizenden
Schlößchens hier , Frau Maria Elisabeths Codman , die , eine Ameri¬
kanerin , hat für das Rote Kreuz wieder «ine Liebesgabe umfassend
24 Hemden, 527 Taschentücher, 99 Westen, darunter 48 seidene . 100
Unterjacken, 12 Bettücher , 100 Schals , 20 Paar Hausschuhe, 51 Paar
Socken, 2 Bärpelkragen , 2 Pelzwagendecken , 1 Pelzfußwärmer . 9
Pferdedecken, 1 Gummimantel bereitgestellt . Die edle Gesinnung
der Spenderin wurde vom badischen Landesverein des Roten Kreu-
zes durch Verleihung einer Erinnerungsdenkmünze mit dem Motto
Goethes : „Zusammenhaltet Euren Wert , und Euch ist niemand
gleich"

, geehrt .
Villingen , 14 . Okt. Ein Schwindler gab bei Pfarrämtern

hier und in der Umgegend an , er wolle ein Zwillingspaar taufen
lassen . Bei diesen Gelegenheiten wußte er die Geistlichen um Geld»
betrüg « zu prellen . Der Schwindler wurde verhaftet .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
--- Karlsruhe , 14 . Okt. Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Kriegsfreiw . Eefr . Siegfried Krienitz (der kurz zuvor «inen Bruder
im Tod vorangehen sah) , Gefr . d . R . Adolf Gutich beide von Karle ,
ruhe , Leutn . d . R . Lehrer Hermann Vollmer von Leopoldshafen,
Bäcker Franz Robert Mater von Dittigheim , Kilian Rupp von
Assamstadt, Landsturmmann Karl Haberkorn von Mannheim , Ersatz -
res . Landwirt August Großlinsky von Mosbach-Hardhof , Feldwebel
Johann Haag. Postschaffner Joseph Werner und Joseph Hischmann
von Pforzheim . Landsturmmann Kassier Georg Holz von Achern ,Tambour Jos«ph Meier von Vimbuch. Karl Klöpser von Affental ,
Füsilier Alfons Abele von Offenburg , Reserv. Joseph Schmieder von
Kollnau , Badwirt Leopold Geiser von Ettenheimmünster , Jäger E.
Heinrich Fehrenbach von Schönenbach , Maschinistenanwärkr Fink,
Kriegsfreiw . Rudolf Fleig und Landsturmmann Drechsler Michael
Kerker von Villingen . Ersatzreserv. Schlosser Joseph Keller von Lott -
stetten, Einj .-Freiw . Eefr . Karl Sach von Mambach i . W . , Res. Al¬
bert Bürgin von Kirchen, Landsturmmann Otto Riegert von Eichen
und Musk . Othmar Schrodi von Freudental b . Konstanz.

Höchstpreise für Hen und Stroh .
= Karlsruhe , 15. Okt . Der stellvertr . kommand. General des

14 . Armeekorps erläßt soeben eine Bekanntmachung, wonach für in
Bade« und in Hohenzollern geerntetes Heu und Stroh Höchstpreise
festgesetzt werden. Dieselben betragen : für 50 Kilogr . loses Heu
4 Mark , für 50 Kilogr . loses Stroh 2 .75 Mk ., für 50 Kilogr . Preßheu
oder für 50 Kilogr . loses Klerheu 4 .25 Mk . und für 50 Kilogr . Preß -
ftrvh 3 Mk . Die Höchstpreise verstehen sich frei Eisenbahnwagen Ver-
sandtstation . bei Anlieferung mit Achse frei Magazin oder sonstiger
Verbrauchsstelle. Di« Vergütung für das V«rladen in den Eisen«
bahnwagen oder für das Abladen lxim Magazin oder bei der V«r-
brauchsstelle beträgt je 15 Pfg . für 50 Kilogr . und ist in den Höchst-
preisen enthalten .

Bei der Anlieferung mit Achse zu den Proviantämtern oder son-
stigen . militärischen Verbrauchsstellen durch den Erzeuger selbst , darf
für eine Entfernung bis zu 4 Kilometern einschl. ein Zuschlag von
10 Pfg . und für weitere Entfernungen ein solcher von 20 Pfg . für
50 Kilogr . gewährt werden ; der letztere Zuschlag wird dem Erzeuger
auch bezahlt bei der Anfuhr zur Eisenbahnstation für eine Ent -

ung über 4 Kilometer .
Beim Berkauf von Heu und Stroh durch Händler ist als Ver-

dienst ein Zuschlag von 12'/, Pfg . zu d«n Höchstpreisen für 50 Kilogr .
gestattet. Dieser Zuschlag umfaßt alle Arten von Aufwendungen und
kann nur von solchen Händlern beansprucht werden , die seit min-
destens 2 Jahren mit Heu und Stroh handeln und deren Firma ins
Handelsregister eingetragen ist . Wer diese Höchstpreis« überschreitet
wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahre oder mit Geldstrafe bis zu"10 000 Mark bestrast.

Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft und die früher er -
lassenen treten außer Wirksamkeit.

Aus der Zlestdenz .
Karlsruhe , 15 . Oktober .

X Bestandsaufnahme von elektrischen Maschinen , Transsorma -
toren und Apparaten . Eine soeben erschienene Bekanntmachung be -
aßt sich mit der Bestandsaufnahme von elektrischen Maschinen,
Transformatoren und Apparaten . Nach dieser Bekanntmachung sind
alle Besitzer von elektrischen Maschinen, Transformatoren und Appa-
rat :n , die sich auf Lager befinden oder während des Krieges entbehr -
lich sind , verpflichtet, diese Bestände der „Verteilungsstelle für elek-
trische Maschinen des Kriegsministeriums " Verlin SW . 11 . König-
grätzerstraße 106, - unter Benutzung der vorgeschriebenen Meldekarte ,
anzumelden . Die Meldung hat zu erfolgen : a) bis zum 25 . Oktober
1915 , sofern die zu meldende Anzahl an elektrischen Maschinen,
Transformatoren und Apparaten 100 Stück oder darunter beträgt ;
b ) bis zum 30 . Oktober 1915 , sofern über 100 elektrische Maschinen,
Transformatoren und Apparate zu melden sind . Die Verteilungs¬
telle für elektrische Maschinen ist dir Fabriken -Abteilung des Kriegs -
Ministeriums angegliedert . Sie vermittelt die Deckung des Bedarfs
an elektrischen Maschinen. Die Bekanntmachung enthält noch eine
ganze Reihe näherer Bestimmungen , so über die Art der zu melden-
den Maschinen, über Meldepflicht bei eintretenden Veränderungen : c .

# Lebhafte Klagen werden über die Einrichtungen in der städti¬
schen Metallannahmestelle ( Zähringerstraße 47 ) gesührt. So wird
behauptet, daß die Leute , die in Ausübung einer patriotischen Pflicht
ihre Metallgegenstände dort abliefern wollen , infolge des großen An-
dranges oft von 8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags warten und dann
unverrichteter Dinge wieder heimgehen müssen. Hunderte von Leuten
drängten sich oft zu gleicher Zeit in und vor dem zu diesem Zwecke un-
genügenden Lokal , ohne ihre Sachen los werden zu können , da der einzige
iachoerständige Beamte, der nur von zwei Gehilfen, die das Abwiegen
besorgen , unterstützt wird, absolut nicht imstande sei , diesem Andrang
gerecht zu werden . Eine Frau versicherte uns heute , daß sie nun schon
dreimal den weiten Weg von ihrer Wohnung zu d«m Annahmelokal
gemacht habe , stets aber vergeblich . Bei dieser Sachlage fragt man sich
unwillkürlich : Warum stellt man denn an jene Stelle nicht genügend
Beamte hin , die solchen Andrang bewältigen können ? Es muß doch
Abhilfe geschaffen werden , denn man kann den Leuten , die einer
patriotischen Aufgabe genügen wollen , unmöglich auf die Dauer zu-
muten, mit den oft recht schweren Sachen drei - und viermal zu laufen,
bis sie diese los werden. Hoffentlich genügt dieser Hinweis , um Abhilfe
zu schaffen. — Vom statistischen Amte wird uns mitgeteilt, daß die
städtische Metall -Annahmestelle heute (Freitag ) auch über Mittag und

Mittagblatt . Freitag, den IS. Oktober 1915. Ux 481 ,
bis abends 8 Uhr, morgen ( Samstag ) ununterbrochen von 7 Uhr mor-
gens bis 8 Uhr abends geöffnet ist.

! : : ! Die neuen Ansichtskarten aus dem Karlsruher Stadtgarten
haben, allgemeinen Anklang gefunden. Besonders starken Absatz
weisen jene nach den künstlerisch hervorragenden und dekorativ
wirkungsvollen Aquarellbildern von Professor Göhler auf . Die
große Nachfrage ist umso bemerkenswerter , als gegenwärtig der
Markt mit Postkarten -Neuheiten stark gesättigt ist. Die neuen Kar -
ten , die farbigen von Professor Göhler, wie die vom KunstverlagVelten herausgegebenen , sind in allen einschlägigen Geschäften in
Karlsruhe zu haben.

0 Die Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe eröffnet am Sonntag, den
17. d. Mts . im Saale Hebelstraße 21 II die Reih« der Wintervorträge
für 1915/16 . Herr Dr. Karl Weiß - Heidelberg wird über das Thema :
„Vom neuen deutschen Glauben" sprechen. Die musikalischen Dar -
bietungen haben die Herren H . Polensky (Violine) und A. Sartori
(Klavier) übernommen.

§ Unfall . Am Dienstag nachmittag hat ein in der Durlacherallee
wohnhafter 29jähriger lediger Maurer dadurch erheblichere Kopfver »
letzungen erlitten , daß ihm am Neubau des städtischen Gaswerks II aus
einer Höhe von 40 Meter ein Hammer auf den Kopf fiel , den ein an
einem Schornstein beschäftigter Arbeiter fahrlässigerweise hatte herab»
fallen lassen.

§ Folgenschwerer Straßenbahn -Zusammenstoß. Gestern abend
6V- Uhr ist an der Ecke der Rhein - und Nuitsstraße ein Straßenbahn -
wagen mit dem mit 2 Ochsen bespannten Lastfuhrwerk eines Mühl »
burger Güterbestätters zusammengestoßen , wobei der Fuhrmann un-
ter den Wa .̂ en geriet und sich innere Verletzungen zuzog , sodaß er
in das städtische Krankenhaus aufgenommen werden mußte. An dem
Straßenbahnwagen wurden mehrere Scheiben zertrümmert und
einer der Ochsen wurde zu Boden geworfen und verletzt.

§ Erhängt . Am Mittwoch vormittag hat sich die 39jährige Ehefraueines in der Morgenstraße 9 wohnhaften Maschinenmeisters im Schlaf-
zimmer ihrer Wohnung erhängt aus Gram darüber , daß ihr im Felde
stehender 19jähriger Sohn seit einiger Zeit vermißt wird.

Kirchlich -Positive Bereinigung Karlsruhe .
IN . Karlsruhe , 14 . Okt . Am Freitag abend eröffnete im gut besetz »

ten Saal des Frommelhauses die „Kirchlich-positive Bereinigung Karls «
ruhe " die Reihe ihrer Vortragsabende für diesen Winter mit einem Vor-
trag über das Thema : „Aussichten und Ausgaben der Kirche nach dem
Krieg."

Räch Begrüßung durch den Vorsitzenden , sprach zunächst Herr Stadt -
pfarrer Hindenlang tiefempfundene Worte zu dem ehrenden Andenken
der auf dem Feld« der Ehre gestorbenen Mitglieder Mußgnug und
Hauptlehrer Strobel und des dem Karlsruher Fliegerangriff zum
Opfer gefallenen Obermaschinenmeisters Jock. Herr Pfarrer Diemer»
Nöttingen führte über obiges Thema alsdann etwa folgende » aus :

Der große Krieg hat uns große und neue Aufgaben gestellt . Jetzt
oder nie müssen die geistigen Führer unserer Nation sich die Frage vor -
legen : Was sollen wir tun in einer Zeit, in . der so vieles neu und
anders werden will ? Der Redner verweist zur Charakterisierung des
Umschwungs auf die überall beobachtete Besserung des Kirchen - und
Abendmahlsbesuches , aus die Neubelebung der Liedestätigkeit, die neu«
Fühlungnahme zwischen Geistlichen und Gemeinden , das beginnende
Wachstum kirchlicher Gesinnung in der Männerwelt , auch die Gebets-
erfahrungen und Frömmigkeit im Felde. Leider fehlt es dieser große«
Zeit auch nicht an beklagenswerten Erscheinungen gegensätzlicher Art,
wie zunehmende Verrohung. Verwilderung der Jugend , wachsende G«-
nußsucht, Sonderbestrebungen usw . Ersteulicherweise haben aber die.
welche trotzdem den Glauben an die unverwüstliche Kraft und Wieder-
gesundung unseres Volkes nicht verloren, Recht behalten ; denn wenn
auch nicht alle Blüten Früchte tragen , so zeigen sich doch überall seit
Ausbruch des jetzigen Krieges Ansätze zur Wandlung zum Guten, Ver-
ständnis für Linderung sozialer Nöte, ein die Herzen wieder erfassendes
Sehnen nach Gott. Zur Mitarbeit für die neue Zeit ist jeder ve»
pflichtet und willkommen , da nur dann die Besserung eine durchgreifend«
und standhaltende sein wird , wenn wir uns darüber klar geworden find,
daß jeder mit der Besserung bei sich beginnen muß .

Wenn auch Unkirchlichkeit und Größe der kirchlichen Gemeinde »
bezirke in Städten die Arbeit erschweren , so sind doch, obwohl alle
Differenzpunkte niemals ganz auszuschalten

'
sind , erfreuliche Momente

genug vorhanden (Burgfrieden der Konfessionen und kirchlichen Rich»
tungen, Vorschlag zur Ausscheidung alles Persönlichen im Parteikamps),
die uns zu einer zuversichtlichen Hoffnung auf Besserung berechtigen .
Und tatsächlich ist ja auch jetzt Herz und Sinn weiter Volkskreise für
die Kirche und ihre Botschaft geöffnet Mehr und mehr wird die
Organisation als Macht und die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
aller auf religiösem Boden stehenden Deutschen erkannt. „Wird"

, so
fragt der Redner, „es möglich sein , diese Keime zur vollen Entwicklung
zu bringen?" und „wird es gelingen, unsere Männer und Krieger, von
denen draußen so mancher seinem Gott b«gegnete , nach deren Rückkehr
in die Heimat für unsere Kirche und die Mitarbeit an dem Aufbau der-
selben wieder zu gewinnen?"

In Beantwortung dieser Fragen fortdert Redner die Abhaltung
von kirchlichen Siegesfeiern und Familienabenden, in denen die , die
„draußen" waren , zu Wort kommen, die Schaffung einer Kirche des
allgemeinen Priestertums , an deren Förderung jeder durch Mitarbeit
interessiert wird, größere Volkstümlichkeit in Predigt und Bibelspruch «
und größere Einheitlichkeit im Text der Kirchenlieder . Arbeiten im Ge -
biet der äußeren und inneren Mission , Kampf gegen Alkohol und Unsitt-
lichkeit soll unsere Losung sein , zumal es uns nach diesem, mit Gottes
Hilfe glücklichen Ausgang des Weltkrieges wohl gelingen wird, als
Werkzeuge einer hohen Bestimmung ein Weltmissionsvolk zu werden .

So steht die Kirche am Wendepunkt der Zeiten. Groß sind ihr«
Aussichten . Aber noch größer ihre Aufgaben. Da gilt es für heute schon
ebenso wie sür kommende Zeiten : Arbeiten und nicht müde werden ?

Auszug aus den Ztnndesbücheru Karlsruhe .
Eheaufgebot :

13. Okt . : Josef Bender von Mingolsheim . Schlotzwächter hier,mit Juliana Stengele von Pfullmdorf .
Geburten :

11 . Okt . : Frieda Karolina , V . : Josef Trapp , Konditor ; Jakob
Josef, V . : Heinrich Weinstein, Buchdrucker . — 12 . Okt . : August
Wilhelm , V . : Wilhelm Metz . Schlosser ; Karl Franz Wilhelm , V . :
Jakob Ortner , Schreiner .

Todesfälle :
10. Okt. : Max Goedtke , Kaiserl , Regierungsbaumeister , led., alt

39 Jahre . — 12 . Okt . : Emil Zahs , Handlungsgehilfe , ledig , alt 16
Jahre ; August Weiß , Dr . med . prakt . Arzt , ledig , alt 32 Jahre . —
13 . Okt . : Theodor Häusle , Weichenwärter . Witwer , alt 63 Jahre ;
Stefanie Schlemmer, alt 60 Jahre . Ehefrau des Josef Schlemmer,
Schlosser ; Werner , alt 2 Monate . V . : Christian Kunle , Schneider.

Bcerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag, ' den 15. Oktober. 2 Uhr : Adam Kasmierczak, Soldat ,

Westendstr. 81 . — "/- 3 Uhr : Stefanie Schlemmer, Schlossers - Ehefrau .
Rüppurrer Straße 20 . — 3 Uhr : Emil Zahs , Kaufmannslehrling ,
Leopoldstraß- 46. — 4 Uhr : Dr . August Weiß, prakt . Arzt. Sofien -
siraße 7 ( Feuerbestattung ) .

Wasserstand ves Rheins .
Schuglerinsek . 15 . Okt. morgens 6 Uhr 1 . 55 w ' 14 . Okt . 1,47 )
A«yl, 15. Okt . morgens 6 Uhr 2,39 m ( 14 Okt . 2,37 m)
Maran , 15 . Okt . morgens 6 Uhr 3,86 m ( 14 . Okt . 3 .76 m)
Mannheim , 15. Lkt. morgens 6 Uhr 2,90 m (14. Oft . 2,74 a>
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g » g g s - yiri 2 - L ? sf 3
3 - 3 M 3 2 2 - 2 Ä <pÄ § 3 ®* •»

3 -3 „ ? u, #

r ?

*
■

H :
?
V»
g :
3 *
«■'
3
Wo

3 ff I : Sr
3 <s l

f
* *> f 3 - ^ 2 . » fit r H" Ts - -* _ 3 3 „ = « S ' ?

S ^ ^ s -sr 5 " « <j ) » -A 2 . a . -
TO X 0 Ä 3^ t3 — .

- • -x § ^ si » <s • f J » s »
3 or 3 - 3 - 2 IO 2 5T *-»• £$»7 H 2 Ä « TO -
TO 2 ® M 33

? « Z ^ 3 « -

Ir - r

" "
sTcr - soia

g ^ - 12 : 2 ^ 2
3 3 a « « 3 .

S»
^ p ?

o o 3er

& 3 . « ^

t »
«# «

cr3 *

5 *>?

§ : rM* TOa 5 - =
'» E

"
~ 0 S g

^ ■3 , S2
2 " 53 Jy

3 22
er to3 2 -5 "

2 .
®

.3 2 - 3
gr to S Z A

% 2
3 3

•»

5

wZ 2 . 2 .
3

'
>A K>

' "5t« 5T 2 3 «
? TT,Ht TO

i
" s i ; 8rISfl « * s ' w " °

* » £ " S3 " ? 3 - - 8 '.- ? .' -
3Ä !5" S ) ' -, ln o - ^ o 3 - —
us 3 3 2 <s — 2 « 3 * K ^
P ^ S s » 3 -f5 g 3 S » 0
Z7 ? S - " Z . ^ - ^ 3

I 3 ' Z Z -Z . -- « »
Z 2 » 3 » .-- A ? ? 3

5 ' 3 3

l
' cg'

c ^ . 2i

3 3
3 - 23
—

3 g " 3
2 . <8 « g
3 £,32 -» 2 2 .~ 2 3 ™

,W
3 — 3 ; « „ tg 3
& 2 ^ " M,B d

"
. _ » -er « to w -rr o.
{g - 3 " " If
2 g 3 » ® . e 3 *

o 4* ® o

afp
*

fir

,»j Or _. 2 ; 3 S
8 ^ 2 3 2 -g 2- 3 - 0 -

f <5

«T TO

W 3 - „ = Iö § 2 =
3 i

er 3 2 » i LjjrS « -w, s
2 ' 3 -=S f ^ 2 =

8
?r
U
s
7 ?
»

-5 »

räv 3 !?

gr 3 - 3 - * '
^ <* 3 : ° 3

a « - • 2 - 8 | f 2 3 f 2 ! I ; 3

23 3
CO £ *eo

3 i
3 * S

»

» Z- ^ Z2 . * 2 —
W 3 C

sA35M
? . ß55 5

Ä "8 | gfa
2

§ § ? » ! -
Irn ^ « - 3 '» vts-' Ho 2 5 , 2o4co er —-. ^ o^ J?
S 3 - $ 'it -rr* <o>-3 * to ^ o P p o3 « « —< 3 er

„ 3 s 3 •*

_ 3 3 ^ 2 S
| f sr * yf 5"

~ 3 5 ; 2 2 .er 3 -2 3

to 2 !̂ ' to ' *oI rt 2" 3 s g 3 r -
3 g s ; 3 g " 3 » TS-
3 . 2 -? 5 g - 3 » « 3 or
2 °E? 3 p » 3 J - 2iu
3 12 . ° * 3 -= ? . « !»
e> -g *
3 -

" _ S S? ff » ' _ . _ . _.3 3 2 — f» 2 - 2 -
» 2 . 3 -

g «
- 3 jb, o - 2 . ® «

? ?
3 g 0 ; 3^ OO *

' 3-?» 3 S 2= T? £-»-£r -

5 jH, o3 "37 rt .
- 33 0

*
8

3 ä •
3 o
TO ^ CO —
3 föj .?

» 2 « -
ÜSPs ? "

- ™ I 35 , « o> sTO ^ TO w *—*>«
Or ^ 3 3 3 55 or 3 3
w o r-M>cr co'* 3 >E5 - 22 » "
. -̂, to er w- H c ,»
K " 2 g Z ST ,r- 3

S § - " iS « 2 | 3 "

1 « 3SS2 g »f I
"' s - 72 — s > „ V 3

5 3 Z- 3 -
.p S-

S9 ? »

3

«
3 Z
Ts ^ 3 _
O 2 . « 3 3Sr «« <n o * «> 0»

srta S ^ vl ^ s - S" g 3 I ® S 0
« Ä' ZZ ?

'
A

*
« 2*^ — 3 ^
w -ff

iß
« <• 3 2

» Ist Sf
® "

j p = § - tS : 3 <£ " Ä '
2 3 — o 3 2 *

2 - 3 2 ~
O Oi to 3 * »

3 3 O1 3 <3 3 3
£ - 3f - AS

2a . H
r - - jr |

- E |
: :? 8 £ 3

o * :
f>^ ;

M
3 a « ^ ^ « 8 0E n2 ^ ^ 30 .3 ^ iz .
5 ^ A2 if •? « *

» i »
5 -1 »

3 t ^•es «
53 ^ - 3er 33 TO

= — |
? - H | ($ B

? Ol 5 s
» . -A 3 _ _0 'S '~ ö33 * - = *' * g . p f

55 ' 2AK2 äa
TO «-» 5 . -3

"37 -er ^ „O 3 W. Ö "
) £2 ^ —

5 «

ty r̂o 3Cö
23
| 2 ,

- 3 > ää® r - s
t£ " 3 3 :
Z. ^ r
? 2

y*

^ • s -^ ög -rf 2 -SS n
arg 2 - S - gf . g ~ - •

^ S. 2 . ^ - ^ 2 2 . ^ . 5 ?
3 _ Ei

W o
1 . 2

I ^ t ^ £ ! -S iss >
? MS .

3 " ' ? li 0

gÄi 3 « ; D ? J | „» - 31>. ^ w ■« r

J - 3 - g « f
-g '

• Sor » E^ -3, sl

3 2 .
M 3
2 cn•a
s «

fif

ta
3 v -sr ' VP '? :3 5 o § 3 g -

* 3 s 3 ^ cS
(J) ä9 « ^ " 7?*^
r ^ o B 0 M
« >Z "

g K 'S. Z
^ fsr § " 3

3 Är
_ ■» • ? * ■
5 <? 63 3 s

- a
5 ° 2 .

"
Z >̂

. -» 3 3 ^,
S

1-fil

3rco co
l

'
o 5

III
3

tf ^ llf
?

g ? 3 «

3 . - «
'

^ 3 ? .
TO TO
- 's ?



Mr . 48T . SWttouBWH . SwH «» . den 15 . OftoSn « 15. Movlfqe ? ri- sse. ScHc 7 ,

Heute vormittag 11 Uhr entschlief nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater

Karl Ohnsmann
Metzgermeister

im Alter von 66 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen ;

Maria Ohnsmann , geb. Brenner.
Anna Schmidt , geb. Ohnsmann .
Maria Kuntzendorff , geb. Ohnsmann .
Franz Schmidt , z. Zt.. Vizefeldwebel

im Ersatz -Batl . Landwehr -Inf.-Regt . 109.
John Kuntzendorff , z . Zt . im Felde.

Karlsruhe , 14. Oktober 1915. B31134
Die Beerdigung findet am Samstag , den 16. Oktober;

nachmittags 4' /s Uhr statt .
Trauerhaus : Rintheimerstraße 53.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
an denj Heimgänge unserer lieben Schwester

Marie Printz
sagen innigsten Dank . B31105

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 14. Oktober 1915 .

Ia Kriegsdauerwurst g$gß
aus erstklassigstem Rind - und Schweinefleisch für den Feldvostversand
offeriere 9 Psd .- Postkölli inkl . Emballage franko durch Deutschland zu
Mk. 19.—. Versand nur gegen Nachnahme . 4331a .3.2
Rauchfleisch- u. Wurstfabrik Deggendorf (Bayen »)

Lud . Kandier .

Apfelmost
la Qualität

täglich frisch gekeltert ,
10 . 10 offeriert zum billigen Tagespreis 11528

B . FinkeSstein
Apfelweingroßkelterei

Telephon 510 u. 2875 .

Venenentzündung
behandelt durch

Natur Heil künde
R .Schneider , Röppurrerstr . 10,11
Berater der Näturheilvereine Karlsruhe
10.5 und Umgebuug . 10319
Anatomisch u . physiologisch gebildet.
15 Jahre hier am Platze . — Tel. 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt , b . 11U .

Alle Angel - Geräte
Haken , Vorfächer , Schnüre , ganze
Ruten in ausgssucht schöner , ge¬
streckter Ware , küöstl . Spinner ,

Netze, Fischkessel. 13(in
Wasserdichte Stiefel ,

Sportbekleidung , Rucksäcke

Sport - Beler , . ESSS . &
Katalog frei. Versand n. auswärts .

bekannt billiBst

Wllhelwstr. 34 uv.
Karlsruhe . um'

Kriegsangehörige extra Rabatt.

Droste Posten
Tricotagen ^

Socken ^
sofort verkäuflich . Anfragen

& Meyer. WoWle!.

Aepfel
in verschiedenen Sorten 10 Pfd .
1 Bit . u . 1 .30 Mk . . von Boskop
Ztr . l « Mk . . bei 10 Pfd . 1 .70 Mk .

Kaiserjtr . 'Z3 , bei Kessler .

flÖT Kaufe
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u. Stiesel
wenn auch reparaturbedürft, » .
Weiniraub , Kronenstr. 52.

Gänselebernp■ werden fortwährend angekauft j
I Erbprinzenstr 21,2 . 0t.
9 O . Meess , geb. Stürmer .

Ganselebern
werden fortwährend angekauft !

Markgrafenstraste 32
(Lidellplatz ). 11643 >

Zirka 4M M. ©arleöen
werden auf 1 Jahr gegen Sicherheit
nack 75°/o der Kriegsschätzung auf
zwei neue , rentable Wohnhäuser
gesucht . Angeb . unt. M . 9330517
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3 .3

Zu verkaufen
Harmonium

Ein kleines Harmonium mit Stuhl
verkauft ganz billig . 13070.2.1

Odeon - Haus ,
Karlsruhe , KaiserstraÖe 187 .

KMen ' U.ÄWeM. MödL
wie neu . stark . , schön . Rad , f . 50 ,n
abzug . Schützenstr . 53 , H ., p .

Kerren-FahrrAd'' billig zu verkauf .
^ähringerstr . 28 , II links .

Badewanne
fast neu , zu verkaufen .
13073 Citenb 'tm ftc 10, II . rechts

ZWMW>!en. S -
°. .?Ä

abzug . Schüveuftr . SZ, Hof.

Stellen -Angebote .
Tiilhtilier Kaufmann,

sicherer Buchhalter und guter
Korrespondent , der mit allen mit -
verbundenen Büroarbeiten vertraut
ist , wird für sofort in leitende
Stellung von kleinerer Fabrik des
badischen Schwarzwaldes gesucht .
Militärfreie Bewerber aus der
Metallwaren - od. Werkzeugbranche
erhalten den Vorzug .

Ausführliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Angabe de?
Alters , der Gehaltsansprüche ^ und
wann der Eintritt erfolgen könnte ,
sind einzureichen unter Nr . 4347a
an die Gesckäftsst . der „ Bad . Presse .

Auch geeignete Damen können
Berücksichtigung finden . 2.1

Tüchtiger , zuverlässiger Z2

Mhalier
für Fabrikbüro gesucht . Gest . An -
geböte unter Angabe des Alters ,
Familie und Militärverhältnis ,
Gehalt zc. . unter Nr . 4342a an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " erb .

Tüchtigen , selbständigen
MMlcr oüct MMetin
sucht für sofort . S331065 .2. 1

C. Bardusch , Waschanstalt ,
Ettlingen .

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir einige

WMMreiber .
Bewerber müssen militärfrei sein
und sind Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit , des Eintritts -
termines und unter Beifügung von
Zeugnisabschriften nnt . Nr . 4326a
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " zu richten . . 2 .2

Zunges Mädchen
für Expedition , wenn möglich
branchekundig , sofort gesucht . lsos '
FUrberei Weiß , Blumenstr. 17.

Fräulein
mit guter Schuw . , für Büro sofort
gesucht . Angeb . unt . B31114 an die
Geickäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zuverlässiges Fräulein
für den Laden für sofort oder
später gesucht .

Konditorei JL. Oesterlc ,
13084 Karl -Friedrichstr . 20.

Tüchtiger

Friseur gehilfe
gesucht . 12349»

A. Kley , Douglasstr . 18.

Elektromonteurs
die selbständig . arbeiten können ,
sofort gesucht . Willi . Lipp ,

Elektr . Jnstallntionsgeschäft ,
3330299.4 .4 Lessingstr . 47.

Tüchtige

Schreiner
für Nähmaschinenmöbel
auf dauernde Arbeit ge -

I sucht . Schriftliche Ange -
böte , auch von Kriegs - i

| invaliden , an die 4345a

Maschinenfabrik Gritzner,
A . - G ., 4345a I

Durlach (Baden ).

Mehrere tüchtige mititärfrete

Schlosser
finden gute dauernde Stellung bei

Dyckerhoff Sc Widmann , A. C ..
13075 Fabrik Müblbura . 2 .1

Suche per sofort einen tücktigen
militärfreien 2330861.3.3
Wn &tifl &r der selbständig in

der Wurstlerei ar -
beiten kann . Angeb . unt . Rr .B3086l
an die Gesckäftsst . d . „Bad . Preffe "

MchKOmstkl.
militärfrei , zuverlässig , gesucht .

Meldung befördert unter Nr .
12933 die Geschäftsstelle der „Ba -
dischen Presse "

. 3. 2

In gangbarer Delikatessen - und
Kolonialwaren -Sandlung ist für
gutgeschulten Sohn achtbarer Eltern

Lehrstelle offen.
Kost und Wohnung im Hause .

Besuch der Handelsschule geboten .
Näheres durch 4§06a .6.4
Otto Tritschler , LfftllbW .

Bäcker■ Lehrling ■ Gesuch .
Ein kräftiger Junge kann sofort

eintreten bei <*. A. Kr ans ,
Sfseuweinstrake 4 %. B3I093 .3.1

Gewandte ? , selbstäud . Mädchen ,
für Küche u . Hausarbeit bei gutem
Lohn sofort gesucht . Arbeitsfrau
vorhanden . Vorzustellen nur mit
guten Zeugnissen . B31089 .2.1

Distelborst . Kaiserallee 04, III.

Tüchtiger , zuverlässiger
Fuhrmann 'M ° f°rt
eintreten bei gutem Lohn 8331038

Beiertheim , Cäziliastr . 12, II.

Ehrlicher jg. Mann
für sofort gesucht zum Warenaus -
tragen , m. Zeugn . Gut . Lohn , im *
Leop . Zimmermann, Snchneritr . 24. 2.1

Packer sS. HmsbiirsA
per sofort gesucht .

Näheres <* . N . Zenmer Nach ?. .
Sophienstraße 7617«. 13085

Jüngerer sauberer B30859

Hausbursche
welcher radfahren kann , auf sofort
mit 'guten Zeugnissen gesucht . Vor -
zustellen Zährin ger Straße 76.

Suche sofort einen ordentlichen

jüngeren Hausburschen.
9330661 Werderstraste 45 .

Ifttdchen "W :
mit gute « Zeugnissen versehen ,
welches gut bürgerlich locken kann
und die Hausarbeiten mttbesorgt ,
wird auf 1 . Novbr . d . I . gesucht.
Näheres Zähringer Straße 90, II .
Stock , rechts . £931121

MckerlehrliWeUl.
Ein Junge , dür Lust hat , die

Brot - und Feinbäckerei zu er -
lernen , nudet gute Lehrstelle bei
Thoodori >artncr , BäckermM . ,

Zirkel 36 . 5831036,2.2

Sofort ein starkes

Mädchen
zum Kupfervutzen gegen hohen
Lohn gesucht . Zu erfragen unter
Nr . 13080 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Eine wird für einige
fleißige 13 *• »* ** Stunden im Tage
gesucht. Sternbergstr . 7 . Lad . B, ,» s

Tüchtige

Ztzmemrkiteriii
per sofort gesucht bei

Schmilowicl ,
Marienstr . 60 . 12998

Raufmann
kautionsfähig , vielseitig erfahren
in Praxis und Theorie , sucht pas -
senden Wirkungskreis .bezw . Ver

Wohn - und Schlafzimmer
ut möbliert , zu vermieten .
330606 Akademiestraße 5 , H .

trauensftelluttg ttt Handel oder In »
dustrie , für Karlsruhe und . Um -
gebung . Angebote unter B31113
an die Geschäftsstelle der „ VaLi -
scheu Presse " erbeten .

Fräulein
von auswärts sucht Anfangsstell «
als Verkäuferin . Angebote unter
Nr . S331137 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Fräulein
gesetzten Alters sucht Stellung als
Filialleiterin od . Kassiererin , seit -
her in größerem Detailgeschäfte als
Kassiererin und Verkäufen « tätig .
Angebote mit Gebalt unter Nr .
3330764 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

. 3.2

Fräulein,
welches schon längere Jahre in der
Lebensmittelbranche tätig war ,
suchtStellung in ähnlicher Branche.
Angebote u . Nr . 3330891 an die Ge -
schaftsst . der „Bad . Presse " erb . 8 .2

Fräulein Ä
31016

im Kleider - u . Weißnähen gut be-
wandert , sucht Stelle auf 1 . Nov . ,
am liebsten in Konfektion . Angeb .
an Else Mäule . Wilferdingen .

UilMre WniiWen
sofort gesucht . 130S6

Näheres C . A . Kenmer Nachf ..
Sophienstr . 76178.

Waschfrau,
ordentliche , saubere per sofort
gesucht . 13083

Erbprinzeustrahe » l ,
Eingang Ludwigsplatz , 3. St .

Stellen - Gesuche .
Erfahrener Kaufmann , tüchtiger

Buchhalter,
bilanzsicher (am . Syst . ), sucht Stel «
luug als 1 . Buchhalter , Disponent
oder sonst . Vertrauensposten lspät .
Beteilg . nicht ausgeschl .) Gest . An »
geböte unter Nr . B31060 an die
Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse " . 2 . 1

Kaufmann ,
23 Jahre alt , ganz militärfrei , sucht
Stellung für sofort als Verkäufer ,
gemischtes Warengeschäftbevorzugt .
Angebote an P . Bruder ,
333? 136.3.1 Badenweiler

militärfrei , sucht Stellung . An -
geböte unter Nr . B31079 befördert
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Kür 16jährig ., fleißig . Vnrsckeu
wird Beschäftigung gesucht . Zu
erfragen Herreustraste 54 , in der
Schreinerei . B31094

Kausdame.
Fräulein aus guter Familie

sucht Stelle als Hausdame bei
alleinstehendem älterem bess . Herrn .
Zuschriften u . Nr . B31085 an dieGe <
fchäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

KSÄiu
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
in b . Haus . Geht auch als Madchen
allein . Frl . Marie Beck . Großalt -
darf . O .-A. Hall . Württbg .

AelZeres Fräulein
welches nähen und bügeln kann ,
sucht Stellung als Zimmermädchen
in ein besseres Haus . Angebote
unter Nr . B30769 an die Geschafts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2
3.2Einfaches Fräulein,

sehr kinderlieb , erfahren in Kindeo
pflege , Nähen und Hausarbeit , sucht
Stelle . Gute Zeugnisse und Em¬
pfehlungen . Angevote unter Nr .
BL0872 an die „ Bad . Presse " erb .

Waise ,
welche Zeugnis besitzt, sucht Stel -
lung im Haushalt ohne Vergütung .
?lugebote unter Nr . B31036 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

Fleißiges und solides Mädchen .
20 Jahre , das auch nähen kann ,
sucht Stelle sofort oder später
Angebote unt . B31063 an die Ge -
fchäftsstelle der „Bad . Presse .

" 5.2

Junges Mädchen
sucht per sofort od . später Stellung ,
wo ihm Gelegenheit geboten ist , sich
im Nähen weiter zu bilden . Lohn
vorerst Nebensache .

Angebote unt . Nr . B31133 an die
Gesckäftsst . der „Bad . Presse " erb .

Wirtstochter sucht

Kochlehrstelle
in x,utem Hause , womöglich
1 . November . Angeb . unt . B31135
an die „Bad . Presse " erbeten . 2.1

Junge , fteisiige Frau sucht Be -
schäftignug für abends zum Büro -
reinigen oder dergleichen . B31101

Zu erfragen GStheftr . 52 , Part .

Kaufmann ,
33 Jahre alt , militärfrei , bereist seit 7 Jahren in der Ziegelbranche
Mittel - und Unterbaden ,

sucht anderweitig Stellung
per 1. Januar oder früher . — Aufragen erbeten unter Nr . B30802 an
die Geschäftsstelle der . Badischen Presse "

. 2 .2

Vermietungen .
Friede,» . 15
Wohnungen im 2. u . 3. St . (auch zu
Bürozwecken geeig . , in zentr . Lage )
sogl . od . sväter zu verm . Näh . bei
H . A. Huber das . . Stb . l . B^ .9. 1

Schloßplatz8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort ob. später
zu vermiet . Näh . 8. Stock . 8795

Hereschaftswshnung
5 große Zimmer , Veranda , Küche.
Seisek . . Bad . 1 Maus . , 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Sckillerstraße Sfi, II.
4—5 Zimmerwohnung
A .kove u. Zubehör auf . 1 . Oktober
oder 1 . 5tov. zu vermieten .

Näheres Markgrafen strafte 34 ,
lLidellpl . ) im Laden . 11623.10 .10

BLrklinstratze 8
ZZimmerwohnung!
m . einger . Bad , Gartenanteil , |
Rintheimerstratze

ZZimmerwohnung!
m . iibl . Zubehör per sofort od.
später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Willielmstr . S7 .
11 209* I

Wiuterstrane 40 sind 4 Zimmer
auf sofort
parterre.

: t zu vermieten . Näh .
.8564

Zu vermieten sehr schöne neu
zeitliche Dreizimmerwohnung sehr
preiswert . B29940

Draisstraße 4 .
Amalienstraste 7 ist eine schöne

Wohnung . 4—5 Zimmer , per
sofort zu vermieten . 9065
Zu erfragen im 2. St . Vorderhau s .

Amalienstr . 15 , Vdh., Mansarden¬
wohnung , 3— 4 Zimmer . Küche u.
Zubehör , an ruhige Leute zu ver -
mieten . Näh . Vdh . . 2 . St . B «n»»,*.2

Goethestr . 25a , 3. St . , schöne Drei -
zimmer - Wohnung mit Balkon
Veranda , gr . Küche . Mans . , Jnnen ^
klosett . sof. od . spät , zu vermieten
Näh , im Lade » . B30401

Kriegstr . 175J (früher 88 ) sind dre
Zimmer mit Zuhehör , Seitenbau
2. St ., Avfg . Vorderh .» zu verm
Näh . 1 . St . 10—6 Uhr . B ^ .3.3

Lammstr . 8, Ecke Kaiserstr . , 1 Tr . .
geräumige Dreizimmer - Wohuuug
mit Zubehör sofort zu vermieten .
Näh , das . v . 10—5 Uhr . B30974

Luisenstr . 50 ist ein Zimmer mit
Küche für 11 Mk . monatlich sofort
oder auf 1 . Novemb . zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . B31074

Luisenstraße 75 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Keller .
Mansarde nebst Zubehör auf so-
fort oder später zu vermieten .
Näheres Part . B30839

Rheinstraße 113 ist schöne große
2 Zimmer -Wohnung mit Nube
hör für 23 Mk . monatlich an Punkt
liche Zahler auf 1 . November zu
vermieten . Näheres bei 9330736

Georg Merz im Hause .

Gemütl. möbl. Zimmer,
pari ., sep. Eing ., ist an Herrn oder
D «ime , auch m . vorzügl . MittaaStisch ,
billig zu vermieten . Zu erfragen
Stemstr . » 1 . p ., r . B30705 .4.2

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B30605

Akademiestraße 5, II .
Gut möbliert . , großes Zimmer

mit 1 oder 2 Betten in freier Lage
sofort oder später zu vermieten .
29-130 Vernbardstr . 17. 2 Treppen .

Kleines , nett Imöbliert . Zimmer
an ordentliches Fräulein ^zu ver <-
mieten . Lammstr . 5 . III.

Ein gut möbl . Zimmer mit 1 . . .
2 Betten , mit oder ohne Penston .
billig zu vermieten . Sofienstr . 13,
1 Treppe . . B31112 .6 .1

mmer , sep.
Eingang , zu vermieten . B31109

HZ , 4 . Stock .
Freuudl . , eins . Zim «

na , zu vermieten .
Luisenstr «,»strafte ■

Gut möbl . Zimmer mit elektr .
Licht , gegenüber vom Schloß , ist per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Schloßplatz 13 . II. B *"™

Sckön möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . Winterstr . 8 , l. r.
B30889 nahe Hnuptbahnhof .

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut mSbl . Zimmer in sch . fr . Lage
auf sofort od . 1 . Nov . zu vermiet .
B31131 Näh . Blumenstr . 5 , II .

Schützenstraße 25 , II . schöne Drei¬
zimmerwohnung , Mans . , Gas u .
Mos . auf sofort ob. später zu
venu . Näh . part . S530Ö87.

Kleines einfaches Zimmer zu
vermieten . B31126

Erbprinzenstraße 21 , 4 . Stock.
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . B31122
Duelacher Allee 42 . II . Stock.

Adlerstr . 15 , II , nächst » aiserstraße
(Haltestelle der Elektrischen ) , bei
Vechtel , gut möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B31.015 .2.2

?ldlerstraf >e 18 Ecke Zähringerstr . ,
1 Treppe , links , erhalten ordent -
liche Leute gute , billige Koft und
Wohnung . B31052 .3.1

Amalienstr . 43, IL , nahe der Haupt¬
lost . ist sehr schön möbl . Zimmer
ogl . od . spät , zu vermiet . 83,,, «,.2 .1

Btirgerftraße 6 , 4 . Stock , rechts ) ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B31149

Bürgerstr . 8 ist ein möbl . Parterre -
Zimmer , auf die Straße gehend ,
sogleich zu vermiet . Zu erfragen
daselbst . B31029

DouglaSstraße 15 , II , ist in kin¬
derlosem Haushalt elegant möbl .
Zimmer auf 1 . November zu ver -
mieten . B30855

Gartenstr . 7 ist ein hübsch möbl .
Mansardenzimmer an ein Ge -
schästssräulein zu vermieten . Näh .
M 2 . Stock . B30986

Hirschstraße 81, p . , schön möbliert .
Zimmer zu vermieten . B30829

Jollystraße 12 , 1 . Stdck , gut möb-
liertes Zimmer , Gasb ., nebst guter
Pension auf 1. November zu ver -
mieten . B31083 .2.1

Kaiserstr . 56 , drei Treppen , ist so-
fort eine schöne Mansarde mit 2
Betten an anständige Arbeiter zu
vermieten , event . mit Kost. B " 6**

Kaiserstraße 68, II , b , Marktplatz ,
sehr schön möbl . gr . Zimmer , ev .

ohn - u .Schlasz . z . verm . B308466 ' OCLUi. XJJU'
Lachnerstraste 18 , 3. St . . r . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Pension
villig zu vermieten . B30913 .3.3

Lessingstraße 2, II . St . , ist ein
schön möbl ., ruhiges Zimmer zu
vermieten . B31124

Steinst » . 5 , 3 . St .. gut möbliertes
heizb . Zimmer mit Schreibtisch .
billig zu vermieten . B31142

Waldstrafie 40v , L , fein möbliertes
Zimmer , mit separatem Eingang ,
per sofort zu vermiet . B31095 .2.1

Waldstr . 71 . 3 . Stock, gut möbl .
Zimmer . Gasbel . , nebst g. Pens ^
Preis Mk . 70.— per Monat : eins ,
möbl . Zimmer mit Pens . , Mk .14.—
H<>r kns . au finbrn .

. m
de»
ist

ein großes , schön möbl . Zimmer
zu vermieten . B31102 .2.1

Waldhornstr . 22 , 4 . Stock , rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
Kaffee für 16 J ! auf sogleich oder
später zu vermieten . B31076

Waldhornstr . 31 , 4 . St . rechts ,
einfach , sauber möbl . Mausardeu -
zimmer sofort oder später zu ver-
mieten . B31009 .2.2

Besserem Hctfn wird gemütl .
Heim geboten . Wohn » u . Schlaf -
zimmer , in gutem Hause u . kleinem
Haushalt (2 Personen ) . Südwest -
stadt . Angebote unt . Nr . B31100
an die . Bad . Presse " erbeten .

Mißt - Gesuche.
fron sucht einfach möbliertes

stelle der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Zunge geb. Dame
sucht sofort Aufnahme in gebild .
Familie gegen Uebernahme von
Pflichten im Haushalt , gegen Pen -
sionspreis , ev . 50 Mk . Rachmittag
srei für Studienzwecke . Angebote
erbeten unter Nr . B30932 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Preffe ".

Gut möbl . Zimmer , wenn mögl ,
in . Danipsheizung evtl . Mittag ?«
tisch von ruhiger Dame gesucht.
Angebote unter Nr . <831116 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Preffe "

Für jung . Studierenden
einfaches Zimmer m. ganzer Pen -
sion , möglichst nahe der Techn. Hoch-
schule, zu mieten gesucht . 4349a .2 .1

Angebote an Kausni . Jos . Kayse ^
Mathystr . 2 , HL hier zu richten .
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Museums - Saal .

WM" Morgen
Samstag , 16 . Oktbr . 1915 , abends 8 '/« Uhr

Klavier -Abend

ü * Backhaus
Vortragsfolge : Beethoven: Rondo, aus opus 51 Nr . 2
in G-dur ; Schubert : Fantasie , opus 15 inC -dur (Wanderer ) ;
Schumann : Des Abends — Aufschwung — Warum — Traumes
Wirren ; Weber- Brahms : Perpetuum mobile (für die linke
Hand bearbeitet ) ; Chopin : Sonate , opus 35 in B-moll ;
Präludium und Etüden , opus 10 und op. 25, Nocturne in Des-

dur ; Liszt : Liebestraum . Campanella . 12563
Der Konzertflügel Steinway & Sons , Hambura und New -York ,ist aus dem Lager des Herrn Hofl. H . Maurer hier.

Karten im Vorverkauf zu Mk . 3 .—, 2 .— und 1.— in der

Fr . DoertÄss "

Kassenstunden von 10—1 u . 3—7 Uhr.

Karl -Friedrichstrasse 1.
Jeden Dienstag : und Freitag abend

11755*

Kortoffei -Piiffer mit Apfelmus.
Es ladet ergebenst ein Ludwig Klein .

NU- unH ZllschneiWille erstell Mllgeß.
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
u . vollständig perfekt ausgebildet , daß sie selbständig schneidern können ,
sei es für Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in S Wochen nach meinem
praktischen Lehrsystem erlernt . — Beste Referenzen .

Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus . Nach
Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch Frauen
nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt .

Schnittmuster -Verkauf . Prospekte gratis .
13026.3.1 Johanna Weber , Hirschstraße 28 .

Kaiserstrasse 233

Velourhüte, schwarz und farbig . Mk. 9 . 75 an
Samt - U . Plilsdlhtite , weich gearb., Mk . 6. 75 an

12811 Größte Auswahl in Schleiern, 5.5

Staunend billiger 13069 .2.1

Pelzesverhaiif
.

32 Nur Zirkel 32 , 1Trepoe
hoch .

aus nur besten Gebirgslagen

sind in meinem Lager , ZähVMgerstr . + 214 -,
von 50 Pfund an erhältlich .

Abgeholt Zentner Mk . 4 » SO

t 50 Pfd . Mk.

Frei Keller nicht \ per Ztr . SB « (TV
unter einem Zentner / Mk.

im Kleinverkauf jedoch nicht über SO Pfund in

meinen sämtlichen Filialen . per Pfund Pfg .

lieberer
Lager und Kontor : Zähringerstr . 42/44

Telephon 382 . 13068

Mw F, »>« . »,
sind waggonweise abzugeben .

Anfragen unter Nr. 13079 an die Geschäftsstelle der
. Bad. Presse " .

Vorkrag!
Sonntag , den 17. Oktober .

nachmittags 1)25 Uhr ,
spricht Afrika - Missionar

J . Persson über

. .Missionsarbeit in Deutsch¬
ostafrika". *S1033

Lokal : Waldstraste 30 , Hof I.

MW - Ii. MMM
empfiehlt B31096

für bessere Herren und Damen
Waldhorn str . 25 , III, Ecke Kaiserstr ,
föltlott veget . Aiittags - und»VUien Abendtisch . Wald -
strafte Nr . 40c , 2 . Stock, bei K .
Knecht . S31103 .2.1

en .
Fräulein erteilt gründl . Unter -

r icht im Weißnähen . Eintritt jeder -
zeit . Anmeldungen täglich von

5 Uhr . Tounlasstr . 6. 1 . Stock.

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

neue Feder 1 M, Glas, Zeiger, Bügelring
je 20 langj . Anerkennung aus allen
Kreisen, mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
!>Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .
Karlsruhe , Zähringerstr . 48 . B30999

Plüschmäntel
neu eingetroffen ,
staunend billig . 12947

Wilstelmstr. 34,1 Tr.
Kriegsaugehörige extra Rabatt .
pnBsnsHR

Damenhüte
Reiche Auswahl in neuesten Filz -,
Velour- , Velpel - und Fantasie -
Hilten , alle Putzartikel biügst ,
Fassonieren u . Umarbeiten älterer
Hüte rasch und billig : Kaiser¬

strasse 235 , III.

Neu eingetroffen :
Größere Posten

I1M1 l
Ferner bringe in empfehlende Er -

innerung meine Spezialanferti -
gung in wasserdichten 13002 .6.2

Wagen- M Pferdedecken.
Nicht lagernde Größen werden in

kurzer Zeit nach Maß angefertigt .

Arthur Waer,
Kaiserstrasie 133 . 1 Trevve hoch .

Freitag , den 15 . Oktober 1915 .
9 . Borstellung der Abteil . C

(graue Karten ).

Violett «
( La Traviata ) .

Oper in 3 Akten, nach dem Jta -
lienischen des F . M . Piave . Musik

von G . Verdi .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Violetta Valery Marie von Ernst .
Flora Bervoix . Johanna Mayer .
Annina , Dienerin der

Violetta . . . . Frieda Meyer .
Alfred Germont . Hans Siewert .
Georg Germont , sein

Vater . . . . Jan van Gorkom.
Gasto» , Vicomtc von

Letorivres . . Hans Vilssard.
Baron Douphol . . Hans Keller.
Marquis d 'Obigny . Fritz Hancke .
Doktor Grenvil Gottfried Hagedorn .
Joseph , Diener der Bio -

Ictta skarl AvraS .
Diener bei Flora August Schmitt .
Ein Kommissionär Josef Grötzinger-
Freunde der Violetta und Mora ,
Matadore , Picndore , Zigeunerinnen ,

Diener .
OrtderHandluilg : Paris » . Umgebung.
Der 1 . Akt spielt im August , der 2.

im Januar , der 3 . im Februar .
Tänze : Paula Allegri - Bayz .

Anfang iilir . Ende 3|410 Uhr.
Abendkasse von 7 Uhr an.

Mittel - Preise .

Israelitische Gemeinde .
15. Okt . Abendgottesdienst 5*° Uhr
16. Okt . Morgengottesdst . 9 »

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat - Ausgang 61S .

Werktgs .Morgengottesdienst 7 „
Abenogottesdienst 5*® „

Jsr. Religionsgesellschaft.
15. Okt . Sabbat - Anfang 5'° Uhr
16. Okt . Morgengottesdienst 8 „

Schüler - Gottesdst . 2W „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 6™ .

Werktgs . Morgengottesdst . 680 „
Abendgottesdienst 5" .

f Ä
m mos«8 -Lmg :

Schuhmacherei Wilh . CÄeiger ,~iagF- Hardtstr. 2a , -^»c
Verkauf aetrag . Schübe billigst .

neue , gr . Answahl . v . 38,35 u .40 ^
an , hochf. Dessins v . 5 .°» m an . B -mss
2.1 Ii Köhler , Schüvenstr . 25.

SßiHfWr .34,1 Tr.
Kriegsangehörige extra Rabatt .

Mettfileiüet 1f»
schwarz , blau u . farbig la

AmenmUlel . . . U ^ an

ZmemSle . . . Z
^ an

« MM - . . . i S5 <

Sonienbltiien . . . - .95 ™

MinöerntönfeL Uelerinen
4 .3 in allen Größen . 12946
Keine Ladenmiete , billigste Preise .

Wasserdichte
Rsgenhautmäntel
Milifärwesten
Gamaschen 13077

aus Stoff und Leder
Offfiz . - Stlefel

bei

Sport - Beser
Karlsruhe i . B.

Kaiserstrasse 174 .

Feslvereint ! ! I
die besten Preisen zu zahlen f.
aetr . Kleider , Schuhe , Stiefel ,
Weißzeug zc. B30981 .2 .2
J . Stiber , Markgrafenstr . 19 .

Telefon 2477 im .Hause .

Moft -Aepfel
prima , zu Mk . 4.80 und prima

Most -Birnen
zu Mk . 3 .50 per Zentner im
Schlachthof zu haben . 13062

Best . : Telephon 134 .
Büro Schlachthof .

Frische isosil

Schellfische !
große Pfund Pfg .
extra große

Pfund £ Pfg .

| Diese letztere Sorte nur in
Filiale Akademiestr ., Ecke
lotlstr . und Kaiser -Allee .

Ecke Jorkstraße , erhältlich .

Bratfische
Pfund Pfg .

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund Pfg.

, Gc m . b H -
i ndtn H. Van nt e .^ verkauf ,

Hühnersutter .
Schweinefutter

mit Kleie gemischt ,

Schweinemastsutter
mit Maismehl gemischt ,

ferner Knochenschrot und prima

Knndesutter
empfiehlt >« « .2.2

C . F . WOLF ,
Futtermittel en gros,

Karlsruhe , Rüppurrerstraste SO.

Stadt . Nahrungsmittelamt .
Freitag nachmittag Z Uhr

verkaufen wir bei der Güterhalle am alten Bahnhof Mühlburg

Aepsel , das Pfund 10 Pfg 13072

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsuuterstütsungen für die 2 . Hälfte

lies Monats Oktober 191 !» findet nach Maßgabe der Ordnungs «
zahl der Ausweiskarten an folgenden Tagen statt :

O .-Z . 1—2300 Freitag , den 15 . Oktober d. I ..
if 2301 —4600 Samstag , 10 » ,, „ ,,
„ 4601 —6900 Montag , „ 18 . « „ ,,
„ 6901 —9015 Dienstag , „ 19 . » „ „

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1915 . 12984 .2.2
>. Das Bürgermeisteramt .

Großer Posten Normalhemden u . -Hosen ,
Futter hosen , Flanellhemden und
- Hosen , Fencyhemden und Fency -
hosen , in ungebleicht , grau und farbig, UnteP ^
Jacken , wollene Socken , Kopf¬
schützer , Leibbinden gesucht .
Bemusterte äußerste Eilangebote unter genauer Vorrats¬

angabe erbeten an 4352a -2.1

Samuel Kahn , Köln
Wollküche 20 —24 . Fernspr . A . 3258.

K !avier »pie!er
ein tücktiger , empfiehtt sich bei
Veranstaltungen aller Art . Zu er -
fragen unter Nr . B31127 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Site Messet ;
zusammen .U 1 .10 , wird abgegeben
>030767 .3 .2 Adlerstr . 18,1 Tr . lks.

Obstkann jeden Tag
gekeltert «eröeu.
B »"»> Vürgerstr . 13.

Verloren
in nächster Nähe des Hauptbahn -
Hofs ein silberner Geldbeutel mit
silberner Kette und Inhalt . Abzu -
geben gegen gute Belohnung .
130̂ 2 . 1 Nene Babnhofstr . 54 , II.

SeriörcnS & El
auf der Straße zum Rheinhafen .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Kreuzstr . 29, 3 . St . od. Taxlanden ,
Rest . Krone . B3KJ98 .2 .1

WNWMNW
Junges Ehepaar sucht feinere ,

gut erhaltene Wohnungseinrich -
tnng zu kaufen . Angebote unter-
Nr . » 31128 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Karmomum gesucht .
gut erhalten . Angebote mit Preis -
anaabe unt . B31143 an die Ge -
schüftsst . der „ Bad . Presse " erbeten .

Möbel
aller Art wird angekauft
B31088 « edanstraste 1.

Damenfahrrad , starkes, gut er-
haltenes , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 13065 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Guterhalt . Kinderwagen z . kauf ,

gesucht . Angebote unt . B31116 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".
ßnf -Uftfh blau oder feldgrau ,Ulli » itUHl » zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . » 31078 an die Geschäftsstelle
der »Badischen Presse " erbeten .

Kaufgesuch .
Kanfe gegen bar echten Weif ?-

wein . Angebote mit Preisangabe
pro Liter u . Nr . S331117 an die Ge-
schästsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Falzziegel
700 gut erhaltene Falzziegel zu
kaufen gesucht . Angebote m . Preis -
angabe unt . Nr . 13064 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Milchgeschäft

zu verkaufen . Die Milch , 100 - 180
Liter , wird täglich nach Karlsruhe -
Bahnstation geliefert . Angebote
unter Nr . B31070 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Rapp -Slule ^
4jährig , zur Zucht geeig -
net , z . verkauf . ®Si<w>-2 .1

Amalienstr . 20 .

Wi -SDell -W -Aiilii
mit Pritsche , 4 Cyl . , 40 H ', zu der -
kaufen . Anfragen unt . Nr . 4344a
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Nußbaum gew .,
HSlaMNv , sehr gut erhalten ,

preiswert abzugeben . B30338 .5 .4
livvz " Möbelgeschäft

Markgrafenftraße 22.

SWe . Male. LaSMeli.
wegen Platzmangel sehr billig ab -
zugeben . Levy & bammle ,
» 30831.5 .2 Markgrafenstraße 22.

Kochherd fel)? b-iuia 3U
B31133

verkaufen .
Amalienstr . 43 , II .

Fast noch neue , weißlackierte

LakienschWe , Ladentisch lt.
billig zu verkaufen . Näheres bei -

Emil Bublinger ,
Wein - nnd Likörhandlung ,

Kreuzstr . 24 . — Tel . 186S .
Pett in . Federbett od ./ff, hockväupt.

Bett kompl . 50 Ji , Küchenschrank
12 1- u . 2tür . Schränke , Spie -
gelschrank, -sehr billig zu verkaufe »
An - u . Verkauf . Kronenstr . 1 . B,, »^

Kompl . Betten ,
neu u . gut erhalt .. Schränke . Tische,
Stuhl , Bilder , Schreibtisch , hochf.
Polster - Garnitur , Küchenschrank ,
sehr billig zu verkaufen . B31118

An - und Verkauf Steimel .
Ludwig - Wilhelmstrake 18 .

Schönes , starkes Herren - ün ?
Damenrad , noch neu , äußerst billig
abzugeb . Lessingstr . 8 , Laden .

Damenrad ,
bereits neu , umständehalber billig
abzugeben . B31141

<? erwiastr . 8 , 3 . Stock, rerbts.

Nähmaschine ,
billig zu verkaufen . Mühlbnrg ,
Marktstr . 1 . 1 . St .. recltts . B ' " »

Nähmaschine
fast neu , billigst zu verkaufe ».
B31107 Brnnnenstr . 1 , Part . .

Schreibmaschine ,
Kovierpresse u . Schreibtisch billig
zu verkaufen . ? runnenstr . 1 , Part .

, SÄ Ph ° ! ° - Apparat
9X12 billig zu verkaufen . B31091

Durlacher ANee 5 , V . links .

Zu perSaufen: S «
Rost , Matr . , Gas - Lyra . « 31125

Gottesauerstrake 5 , 4 . St .
2 Reißbretter , 2 Betten mit Rost

u . Matr . , 1 Schrank , 1 gr . Spiegel ,
2 Fl . Emulsion , Bilder , 1 schw . Kleid
5 J( , 1 schw . Mädch .- Kleid 2 Jl , 1 Jacke
bJi , 1 verschl. Flaschengestell zu verk .
B„ « 7.2 .2 Geibclstr . 10. 2 . Stock .

3 polierte u. 6 gewichste eich .
Stühle , gut erhalten , zu ver«
kaufen . B3108S

Douglasstr . 18 . 2. St . , links .

Weise mit Zubehör K
Anzusehen von 11—4 Uhr . B31092

Äarl - Mriedrichstr . 4 , 4 . Stock.
>tinder !iegwagen . » lavvsport «

wagen billig zu verlausen .
B31108 Lachnerstr . 18 , vart . r .

Zu verkaufen ein Kinderwagen »
gut erhalten . B31132

??rau ('iiihnle . Lenzstraße 2.

eelirpretstoeFl mWen
7 Norfenster versch . Größen ,
1 sehr gut erhaltenes Bett »
1 eiserner Ofen .
1 große Trnhe . B3112S

Schillerstrafje 9 . 3 . Stock.

fSn.S3 Schlafsack ZZ
einfache Kostüme
billig zu verkaufen . B31097

Noonstrake 7 . 4 . Stock.
Damenmantel , schwarz, leichtes

Größe 42 , für schlanke Figur ,
schönes , schw. , mod . Samtkleid , Gr .
42 . weiße , eley . Bluse , Gr . 4L , be-
re ?ts neues , schw . Jackenkleid u.
Bluse , Gr . 46 . gr. Figur , u . schw.
Tuchmantel , billig abzugeben .

Herderstr . 13 . 2 . St . links ,
B31110 Ecke Sophienstr . 208 .

Zu verkaufen gute Milchziegst
und ein Ziegenbock . B31084 .2.1Göthestr . 50 , 3 . Stock.

Leere Säcke
hat abzugeben . Näheres B31082

Nornerstrake 33/35 , II .

Pferdedung
billigst abzugeben .B31081 Körnerstrahe 33 )35 , H.

Heikes Tasel-Lbst und Honig.
Bitte Preisliste zu verlangen von 3614a

Erste MarkgrSfler Obstversandstelle Mandern,
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